
ÄbormemeLtSpreiK
!ür Lh o rn  und Borstädte frei ms Haus: vierteljährlich 3 Mark, monatlich 67 Pfennig, 

in der Expedition und den Ausgabestellen 1,50 Mk. vierteljährlich, 50 Pf. monatlich; 
l«r a u s w ä r t s :  bei allen Kaiser!. Postanstalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Bestellgeld.

Ausgabe
t äg l i ch  abends mit Ausschluß der Sonn- und Feiertage.

Redaktion rnrd Expedition: 
Katharinen- u. Kriedrichstr.-Ecke.

Fernsprech-Arrschlrrß Nr. 57.

I u s e r t i o u s p r e i s
für die Petitspaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inserate werden angenommen in der 

Expedition Thorn, Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke, Annoncen-Expedition „Jnvaliden- 
dank" in Berlin, Haasenftein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, sowie von allen andern Annoncen-Expeditionen des In -  und Auslandes. 

Annahme der Inserate für die nächste Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags.

^  §89. Sonnabend den 10. Dezember 1898. Iahrg.

Politische Tagesschau.
W ie die „Deutsche W arte"  m itthe ilt, ist 

ne zu der E rk lä ru n g  erm ächtigt, daß das 
Gerücht von einer V orlage fü r den L and tag  
ju r  D e c k u n g  d e r  R e i s e k o s t e n  de s °  
K a i s e r s  in P a lä s tin a  irrthüm lich  sei.

A us dem R e i c h s t a g  w ird  der „N at.- 
6 tg ."  geschrieben: „Allgemeine E n trüstung
hat, soweit es beobachtet w urde, d as  B e­
nehmen eines der schwäbischen D em okraten 
- -  m an sagte, es sei der Abg. H außm ann 
Sewesen —  w ährend des N achrufes des 
P räsidenten v. B allestrem  zum Gedächtniß 
Vismarcks erregte. Säm m tliche Sozialdem o- 
Eraten und auch eine Reihe von freisinnigen (!) 
Und süddeutschen V o lkspa rte ile rn  entfern ten  
ach, a ls  G ra f  B allestrem  begann, sofort au s 
öem S a a le , begleiteten aber die ernsten, von 
der weihevollsten S tim m u n g  der gesammten 
V ersam m lung getragenen W orte des P rä s i­
denten m it ostentativem , spöttischen Lächeln, 
dabei un ruh ig  das Gesicht den Z u h ö re r­
tribünen zu hin- und herw erfend."

D er vom bayerischen S teuerausschuß an ­
genommene Beschluß, betreffend eine U m ­
s a t z s t e u e r  für  W a a r e n h ä u s e r ,  der auch 
w anderen B undesstaaten , besonders in 
P reußen , bei dem geplanten E ingreifen  der 
Gesetzgebung a ls  w erthvolles M a te r ia l  in 
Betracht kommen dürfte, h a t folgenden W o rt­
la u t:  „Gewerbliche U nternehm ungen, welche
behufs der gew innbringenden V erw erthung  
größerer B e trieb sm itte l ihrem  Geschäfts­
betriebe eine außergewöhnliche A usdehnung 
geben und durch die A rt ih re s  Geschäftsver- 
«ahrens von den Grundsätzen und Form en, 
un ter welchen die im  T arife  en thaltenen  G e­
werbe ausgeüb t zu w erden Pflegen, wesent- 
uch abweichen, sind m it einer nach dem Ge- 
schäftsumfange steigenden N orm alan lage  zu 
belegen, welche un te r H inzurechnung der B e­
trieb san lag e  nicht u n te r einem halben P ro z en t 
und nicht über drei P ro z en t des Geschäfts­
umsatzes betragen  soll." —  Z u  diesen gew erb­
lichen U nternehm ungen zählen besonders 
W aarenhäuser, G roßm agazine, G roßbazare , 
A bzahlungs-, V ersteigerungs- und V ersand t­
geschäfte, sowie deren F ilia len , wenn das 
Hauptgeschäft auch außerhalb  B a y e rn s  liegt. 
F ü r  diese letzteren m uß ein in  B ayern  an ­
sässiger V ertre te r  vorhanden sein. D ie B e­
messung des Geschäftsumsatzes erfo lg t nach 
Zweijährigem Durchschnitt.

A ls ein T rium ph  der d e u t s c h e n  I n ­
d u s t r i e  m uß das E rgebniß  der am erikani­
sche» P rüfungs-K om m issisn  nach den großen 
Schießversuchen gegen die besten konkurrircn- 
den P an ze rp la tten  zu betrachten sein, auf 
G rund  dessen das M a rin e a m t offiziell be­
schlossen hat, die K rupp -P anze rung  fü r alle 
Panzerschiffe und K reuzer zu adoptiren , 
deren B a u  der Kongreß bew illigt.

I n  f r a n z ö s i s c h e n  leitenden Kreisen 
macht m an sich große S o rg e  um das Schick­
sal der W e l t a u s s t e l l u n g .  D er „D aily  
T elegraph" w ill wissen, daß m an zuständigen 
O r ts  die H offnung aufgegeben habe, die A u s­
stellung in ihrem  ganzen Um fang und so, wie 
sie gep lan t w a r , zum J a h re  1900 fertig  zu 
stellen. W enn m an in P a r i s  trotz alledem 
an dem festgesetzten T erm in  festhalte, so ge­
schehe dies n u r, w eil den Behörden nichts 
anderes ü b rig  bleibe. E ine V ertagung  w ürde 
enorme V erluste zur Folge haben und eine 
große E rreg u n g  in den weitesten Kreisen her­
vorrufen.

Deutsches Reich.
B e r l in ,  7. Dezem ber 1898.

—  S e . M ajestä t der Kaiser besuchte gestern 
das R eg im en tsh au s des I .  G arde-R eg im en ts 
zu F uß , um  die do rt jüngst aufgehängten  
neuen B ild er bei Tagesbeleuchtung zu sehen. 
S o d an n  un ternahm  das K aiserpaar einen 
längeren  S p a z ie r r i t t .  Z u r  A bendtasel w ar 
O berpräsident D r. von Achenbach geladen. 
H eute M orgen  hörte der Kaiser die V ortrüge 
des K riegsm in isters von G oßler und des 
Chefs des M ilitä rk ab in e ts  G en era ls  von 
Hahnke.

—  D er Kaiser h a t seitens der offiziellen 
V ertre tu n g  des R eichstages die M itth e ilu n g  
erhalten , daß der Reichstag sich konstituirt 
habe. Die Audienz des P rä sid iu m s beim 
Kaiser w ird  in  den nächsten T agen  sta tt­
finden.

—  D er Kaiser und die K aiserin w erden 
voraussichtlich der am  S o n n ta g  den 11. d. 
M ts .,  v o rm ittag s  10 U hr stattfindenden E in ­
w eihung der T rin ita tisk irche  in C harlo tten - 
burg  beiwohnen. E ine E hren-K om pagnie des 
R egim ents Königin E lisabeth m it F ahne und 
Regim entsm usik, sowie den direkten V o r­
gesetzten w ird  vor der Kirche Aufstellung 
nehmen ; das 2. G arde-U lanen-R egim ent w ird

eine E skorte zur B egle itung  des K aisers und 
der K aiserin  stellen.

—  Ueber London w ird  gemeldet, Kaiser 
W ilhelm  habe die Absicht, den K ronprinzen  
im strengsten In kogn ito  ganz Am erika bereisen 
zu lassen. E ine B estätigung dieser Nachricht 
m uß abgew arte t werden.

—  N a c h t r ä g l i c h e s  z u r  R e i c h s t a g s ­
e r ö f f n u n g .  Bei dem der E röffnung des 
R eichstages vorhergehenden G ottesdienst in 
der Schloßkapelle hatte  der S ch loßpfarrer, 
O b e r -H o f-  und D om prediger, G eneral- 
S u p erin ten d en t D r. D ryander seiner P re d ig t 
den T ext 2. K orin ther, Kap. 4, V ers  6 zu 
G runde gelegt, der so la u te t :  D enn G o tt, 
der da hieß d as  Licht au s  der F instern iß  her­
vorleuchten, der h a t einen hellen Schein in 
unsere Herzen gegeben, daß (durch uns) ent­
stände die E rleuchtung von der E rkenntniß 
der K larhe it G o ttes  in dem Angesicht Jesu  
C hristi. Z um  gemeinsamen Schlußgesange 
w a r  w iederum  d as alte L utherlied  „E in ' feste 
B u rg  ist unser G o tt"  gew ählt w orden. — 
Die w ährend  der E röffnung auf T ab o u re ts  
zu den S e iten  des Thronsessels niedergelegten 
Emblem e w aren  nicht die Reichsinsignien — 
solche besitzen w ir garnicht —  sondern die 
Jnsign ien  der preußischen K rone; sie w urden 
auch nicht durch die Hofchargen, sondern durch 
die höchsten M il i tä r s  dem Kaiser vorange- 
tragen . D a s  B an n er tru g  G eneraloberst 
G ra f  von W aidersee, das Schw ert K riegs­
m in ister von G oßler, Reichssiegel und R eichs­
apfel die G enerale von Hahnke und G ra f  
Schliessen, Krone und S zep te r die G eneräle 
F ü rs t R adziw ill und von W erder.

—  Z u S ch riftfüh re rn  des R eichstages 
sind gew ählt w orden : v. N orm ann  (kons.), 
P a u l i  - O berbarn im  (Reichsp.), D r. Hasse 
und D r. Paasche (natlib .), B ra u n  und K rebs 
(Zentrum ), D r. H erm es (freis. V olksp.) und 
G ra f  Kwilccki (Pole). Also nicht der S oz ia l- 
dem okrat Schippe!.

—  P rin z  M ax, Herzog zu Sachsen, 
p rom ovirte  in W ürzburg  zum D oktor der 
Theologie.

—  D er neue R eichstagspräsiden t G ra f  
F ra n z  v. Ballestrem , M ajoratsbesitzer und 
M a jo r  a. D ., ist am 5. S ep tem ber 1834 ge­
boren. E r  studirte von 1853— 55 auf der 
Lütticher U niversität, t r a t  im Oktober des 
letzteren J a h re s  in das preußische H eer ein 
und kam 1857 a ls  Sckond-L ieutenant in das

L eib-K ürassier-R egim ent N r. 1. Nachdem er 
den Feldzug von 1866 m itgem acht, w urde 
er 1867 R ittm eister und w a r 1870/71 in 
Frankreich a ls  erster A d ju tan t zur 2. 
K avallerie-D ivision kom m andirt. Durch einen 
S tu rz  m it dem P ferde  G anzinvalide gew orden, 
erh ielt G ra f  B allestrem  im Dezem ber 1871 
den Abschied m it Pension. V on 1872 b is  
1893 w ar er M itg lied , von 1890 ab erster 
V izepräsident des R eichstages, ha tte  aber 
der letzten L eg islative nicht m ehr ang eh ö rt; 
in den preußischen L and tag  t r a t  er 1891 ein. 
G ra f  B allestrem  ist fe rner M itg lied  der 
K reistage von Tost-Gleiwitz und B euthen, 
E hrenbailli und G roßkreuzritte r des M alte se r­
ordens, sowie G eheim käm m erer cli 8paäa 
s cannades P apstes.

—  Z um  R eichsgerichtsrath  ist O ber- 
Ju s tiz ra th  Skonietzki in B e rlin  vom 
1. J a n u a r  1899 ab e rn an n t w orden. H err  
Skonietzki w urde 1879 Assessor, 1880 A m ts­
richter in S tu h m , dann von dort 1882 nach 
Osterode und 1886 nach B re s la u  versetzt. 
H ier w urde er 1888 Landrichter und 1891 
L an d g erich tsra th ; 1893 kam er a ls  O ber­
landesgerich tsra th  nach K önigsberg , von wo 
er 1894 a ls  vo rtragender R a th  in das 
Justizm inisterium  nach B e rlin  berufen w urde.

—  D ie W ahl des b isherigen  O ber­
bürgerm eisters von N ordhausen, H errn  
S chustehrus, zum Ersten B ürgerm eister von 
C h arlo tten b u rg  h a t nach der „C harl. 
B ü rgerz tg ."  die landesherrliche B estätigung 
gefunden.

—  D a s  neue G eneralkom m ando, welches 
am 1. A p ril 1899 fü r P reußen  errichtet 
w erden soll, w ird  seinen S ta n d o r t  in F ra n k ­
fu rt am M a in  haben. D a s  A rm eekorps setzt 
sich au s der 21. D ivision (daselbst) und 25. 
Division (D arm stadt) zusammen und bedarf 
zu seiner V ervollständigung n u r noch einer 
d ritten  K om pagnie vom grobherzoglich hessi­
schen T ra in b a ta illo n  N r . 25. D ie 83. J n -  
fan teriebrigade in H anau  scheidet au s  dem 
V erbände der 21. D ivision. Hinsichtlich des 
großherzoglich hessischen F e ld artille rie -R eg i- 
m ents N r. 25 in D arm stad t tre ten  noch 
Aenderungen ein, die im Zusam m enhange m it 
der N euordnung der F e ld a rtille rie  stehen, 
ebenso erfolgt eine T heilung  des nassauischen 
F e ld artille rie -R eg im en ts N r. 27. D ie Feld- 
a rtillerie-B rigadestäbe w erden erst zum ersten 
Oktober 1899 errichtet. D a s  bisherige elfte

Ein Hausfreund.
. S o  lange ich zurückdenken kann, h a t es 
u m einer F am ilie  ein Buch gegeben, das 

ndem M itg liede au s  H erz gewachsen w a r wie 
'w  tra u te r  F reund , das a ls  treu e r und zu­
verlässiger B e ra th e r  hoch in E hren  stand: 

er B r o c k h a u s .  Ich  weiß noch aus 
se in en  K inderjahren , daß in der Bibliothek 
se in e s  G ro ß v a te rs , eines L andpasto rs im 
§"rz» das hohe R egal m it einer langen 
^eche jener Bände besetzt w ar. E s w aren  

Verschiedene ä ltere  A uflagen, die da 
(v o n e in an d er standen, ein B ew eis fü r das 
sck il*^e des alten H errn  an der Z eitge- 

und fü r dessen Werthschätzung des 
es. D aß  die F am ilie  später auch die 

d e ^ i* ?  A uflagen b is  herab zur neuesten, 
N -i in ihren  Besitz brachte, w a r  bei der 
^ ' ' ° t h e i t  des Buches e tw as selbstverstand- 

ryes. M x r  auch nach B eendigung dieser 
v*"vlentalen, b isher unübertroffenen A us- 

die V erlag sfirm a  keinen Augenblick 
«emacht. I h r e  P a ro le  blieb: w eiter 

bas Werk w eiter au sbauen , um 
deutschen Volke e tw as noch Voll- 

w e r k " ^ r e s  bieten zu können, ein Nachschlage- 
n ak ,/ dem I d e a l  eines solchen möglichst 
k o m p e te n t  standen ih r Hunderte der
R e d a k tin n ^ -"  Fachgelehrten, eine geübte 
eine bedeutende Buchdruckerei und
stalt geographisch-artistische An-
wiederum F ü g u n g .  D a  w urden denn 
Artikel " 'e h r  a ls  hunderttausend
DureKN^-e kleinste, der peinlichsten
den und ih r  I n h a l t  aus

" modernsten S ta n d  gebracht D as

R esu lta t dieser mühevollen A rbeit lieg t heute 
vor u n s :  es ist die „ R e v i d i r t e
J u b i l ä u m s a u s g a b e "  des Brockhaus.

S ehen  w ir näher zu, w as  die neueste 
A usgabe dieses Lexikons bietet. D aß  sie die 
V orzüge der 14. A uflage: unübertroffene Z u ­
verlässigkeit, leichte Verständlichkeit, eben­
mäßige R anm vertheilung . systematische B e­
arbeitung  des T e x t e s ,  die große Reich­
haltigkeit, geschickte A nordnung, die vollendete 
A usw ahl und A usführung  der A b ­
b i l d u n g e n  en thält, ist zu selbstverständlich, 
a ls  daß es besonders hervorgehoben werden 
m üßte. Aber e tw as anderes zeichnet diese 
neueste A usgabe vor allen existirenden Nach- 
schlagebüchern a u s ; das ist ihre E i n h e i t ­
l i c h k e i t  und G l e i c h m ä ß i g k e i t  vom 
ersten b is  zum letzten B ande. V on A b is Z  
haben w ir hier m it e i n e m  Schlage ein 
Konversations-Lexikon, das die neuesten vor­
handenen D aten  auf allen G ebieten b ring t. 
W ährend  frü h er eine Auflage m indestens fünf 
J a h re  in Anspruch nahm  und der I n h a l t  der 
ersten B ände gegen den späterer B ände theil- 
weise schon v era lte t w ar, haben w ir in der 
„R evid irten  Ju b ilä u m sa u sg a b e "  in a l l e n  
ihren  B änden  gleichmäßig das neueste und 
zw ar a u f  e i n m a l ,  a n  e i n e m  e i n z i g e n  
T a g e !

Den W erth  eines solchen W erkes kann 
m an n u r durch fleißiges Nachschlagen 
w ürdigen le rn en ; es muß bei jeder sich d a r­
bietenden G elegenheit in  Gebrauch genommen 
werden. Leider giebt es ja  viele Besitzer 
eines Konversations-Lexikons, die ih r Werk 
n u r oberflächlich benutzen, die auch ohne 
jedes Nachdenken A uskunft vom Lexikon v er­

langen an der S te lle , die sie gerade im 
S in n e  haben. W enn dann ja  einm al das 
gerade gesuchte S tichw ort fehlt, legen sie den 
B and , über den vermeintlichen M an g e l ent­
rüstet, au s  der H and, ohne zu bedenken, daß 
das Gesuchte wohl nicht an der richtigen 
S te lle  gesucht worden ist, w ährend  es un ter 
einem anderen S tichw ort vorhanden ist. 
P rü fen  w ir darau fh in  die neue „R evid irte  
A usgabe", so finden w ir, daß in dieser B e­
ziehung die weitgehendsten Ansprüche auch 
des D enkträgen befriedigt w erden, sodaß ein 
vergebliches Nachschlagen kaum noch vor­
kommen w ird. E ine A nzahl von n e u e n  
N a c h w e i s e n  sind a ls  S tichw örte r hinzu- 
gekommen. S o m it ist diese neue A usgabe 
bestrebt, auch an der von einem unpraktischen 
Benutzer gesuchte« S te lle  den H inw eis auf 
die richtige zu geben. W ir finden aber auch 
e tw as g a n z  e i g e n a r t i g e s  u n d  
n e u e s .  D a s  sind die Hinweise auf die im 
17. (Supplem ent-) B and  enthaltenen Artikel. 
E s  ist dam it ein ganz bedeutender F o r t ­
schritt gemacht w orden! W ie häufig kommt 
es in der P ra x is  vor, daß im  H auptw erk 
eines K onversations-Lexikons eine M a te rie  
gesucht w ird , die noch nicht vorhanden w ar 
w ährend des Druckes des H auptw erkes, oder 
daß sie noch nicht spruchreif w a r  und daher 
erst im E rgänzungsbande besprochen werden 
konnte. F indet nun der Nachschlagende in 
dem betr. B ande des H auptw erkes in allen 
b isherigen Encyklopädien keine A uskunft, so 
denkt er gewiß in neun von zehn F ällen  nicht 
daran , daß ihm sein S upp lem en tband  A uf­
klärung geben könnte. D er Besitzer aber der 
„R evid irten  Ju b ilä u m sa u sg a b e "  w ird  im m er

wieder auf diesen E rgänzungsband  hinge­
wiesen, und deshalb ist auch fü r jeden B e­
sitzer des H auptw erkes dieser E rgän zu n g sb an d  
unentbehrlich. G reifen w ir  n u r ein Beispiel 
h eraus. D a  w ill jem and e tw as über 
R öntgen und R ö n t g e n  s t r a h l e n  lesen. 
R öntgen  w ar, a ls  der 13. B an d  der 14. 
A uflage gedruckt w urde, noch wenig bekannt, 
seine Entdeckung der X -S tra h le n  noch nicht 
gemacht w orden. E s konnte d a rü b er erst im 
S upp lem en t geredet werden. S ch läg t m an 
in der „R evid irten  A usgabe" nun  im 13. 
B aude nach R öntgen nach, so findet m an : 
R öntgen , s. Bd. 17, R öntgenstrah len , s. B d. 
17; oder schlägt m an im  16. B ande X - 
S tra h le n  nach, so w ird  m an dort auf 
R öntgenstrahlen  (Bd. 17) hingewiesen. Und 
so findet m an unzählige Hinweise auf alle 
die vielen im S upp lem en t en thaltenen neuen 
A rtikel. A ber nicht n u r auf diese ganz neuen 
S upp lem en tartike l w ird  so im  H auptw erk  
hingewiesen, sondern w ir  finden auch eine 
Unzahl Hinweise auf die im 17. B ande zu 
den H aup tartike ln  vorhandenen E rg än zu n g s­
artikel, sodaß m an sofort o r ie n tir t ist, ob 
m an über einen G egenstand im S upp lem en t­
bande noch m ehr und neueres auffinden kann, 
so z. B . beim Artikel I n f e k t i o n s k r a n k ­
h e i t e n  und bei hundert anderen A rtikeln. 
Dem, der nun m einte, die R edaktion hä tte  
den ganzen S upp lem en tband  in das H au p t­
werk einarbeiten  sollen, dem muß erw idert 
w erden, daß das Lexikon dann, wie b isher, 
h ä tte  bandweise nach und nach erscheinen 
müssen, wodurch der I n h a l t ,  wie b ishe r, 
w ieder theilweise w ährend des Druckes und 
Erscheinens v era lte t w äre. N u r  durch Be-



Arm eekorps ergänzt sich durch eine in den 
anliegenden T h eilen  der P ro v in z  Sachsen  
a u s vorhandenen T ruppentheilen  neu aufzu­
stellende D iv ision . D a s  neue Arm eekorps in  
Frankfurt am M a in  w ird d as 18. sein.

—  D ie  kaiserliche Oberpostdirektion macht 
bekannt: V om  1. J a n u a r  ab werden ver­
suchsweise Gesprächsanm eldungen für D oppel- 
gespräche von 6 M in u ten  D auer im F ern ­
sprechverkehr zugelassen werden. Zwischen 
denselben Korrespondenten ist ein länger a ls  
zw ei E inheiten  dauerndes Gespräch nur 
dann statthaft, w enn vor oder w ährend dieser 
Z eit keine w eitere A nm eldung erfol t ist. 
D ie  neue B estim m ung tr itt  zunächst nur für 
den Verkehr innerhalb  des R eichs-T elegraphen-  
geb ietes in  K raft. —  W enn sich diese B e ­
kanntmachung auch auf den Fernsprechverkehr 
erstrecken, soll so ist darauf hinzuw eisen, datz 
jetzt schon G esprächsanm eldungen für G e­
spräche von längerer D au er a ls  6 M in u ten  
im  Fernsprechverkehr zugelassen w erden.

—  Z u der S trafaussetzung gegen drei 
Schutzleute a u s D a n z ig  th eilt der G en era l­
adjutant v. P lessen  der „N ationalztg ."  m it:  
1. D ie  betreffenden Schutzleute haben eine 
A udienz bei dem Kaiser nicht erlan gt. 2. 
D er S ta a tsa n w a ltsch a ft in D a n z ig  ist eine 
A nw eisung zur Aussetzung des S tr a fa n tr it ts  
durch die beiden A lügeladjutanten  üom  
D ienst nicht zugegangen . 3. D ie  T hätigkeit 
der beiden F lü gelad ju tan ten  beschränkte sich 
in  diesem F a lle  darauf, daß dieselben den 
betreffenden Schutzleuten die A bgabe eines  
Gnadengesuches bescheinigt haben." —  A u s  
dieser B erichtigung geht nicht hervor, ob die 
S trafaussetzung überhaupt verfügt w orden ist.

B re sla u , 8. D ezem ber. D er  »Schles. 
Zeitung" zufolge ist O b erregierungsrath  
p. Dewitz von der R eg ieru n g  in B r e s la u  
zum R egierungspräsidenten  in E rfurt er­
nan n t und w ird diese S te llu n g  am 1. J a n u a r  
1 89 9  antreten .

B re s la u , 8. D ezem ber. B e i üer Stadt- 
verordnetenw ahl w urden zum ersten M ale  
zw ei Sozia ldem okraten  gew ählt.

Hamburg. 8. D ezem ber. D ie  deutsche Ost­
afrikalin ie bestellte in folge des steigenden 
V erkehrs ihrer L inie bei der F irm a  B lohm  
und V oß einen P o st-P a ssa g ierd a m p fer  von 
7 0 0 0  T o n s  und 14  Knoten Geschwindigkeit. 
D ie  erste Kajüte w ird in Anbetracht des 
steigenden Verkehrs nach Ostafrika bequem  
R a u m  für 100 P assagiere bieten.

Papenburg. 7. Dezem ber, abends. Heute 
lie f  der für Deutsch-Ostafrika auf der S ch iffs­
w erft von Joseph L. M eyer erbaute S e e  
dam pfer glücklich vom S ta p e l. I n  G egen  
w a r t von V ertretern der kaiserlichen M arin e  
und der K olonialabtheilung des ausw ärtigen  
A m tes, sowie einer zahlreichen Festver­
sam m lung taufte der Chef der N ordscestation, 
V izeadm iral Karcher, auf B efeh l des K aisers  
d as Schiff auf den N am en „Kaiser W il­
helm  II."

Provinzialnachrichten.
Eulrnsee, 8. Dezember. (Männerturnverein 

Radfahrerverein.) Der hiefiae Männerturnverein 
hat rn dtesem Jahre die Neuerung eingeführt, 
zur Förderung des geselligen Verkehrs jeden 
ersten Dienstag im M onat eine M onats-V er- 
fammlung abzuhalten. Diese Neueinrichtung hat

sich trefflich bewährt, und waren auch vorigen 
Dienstag außer vielen passiven Mitgliedern die 
aktiven Turner vollzählig erschienen. — Der 
Radfahrerverein Culmsee 1898, dem man in 
letzter Zeit ein wärmeres Interesse entgegen­
zubringen scheint, als zu Anfang seines Be­
stehens, hat, da die ungünstige Witterung es 
unmöglich macht, diesem schönen Sport noch rm 
Freien zu huldigen, seit einiger Zeit das Saal- 
fahren eingeführt, woran die Betheiligung bisher 
eine recht rege war. Es soll nach Weihnachten 
mit dem Einüben eines Reigens begonnen werden, 
mit welchem die Radfahrer an ihrem Anfang 
nächsten Jahres stattfindenden Winterfeste zum 
ersten Male iü eorpore an die Öffentlichkeit zu 
treten gedenken. Anmeldungen für den Verein 
nimmt der Vorsitzende Herr Baumeister Keilhauer 
und der Fahrwart Herr Baumeister M. Stock- 
bürger entgegen.

Culm, 7.' Dezember. (Gustav Adolf-Verein. 
Einwohnerzahl.) Der Gustav Adolf - Verein, 
Zweigverein Culm, hat laut Jahresabschluß im 
Rechnungsjahre 1897/98 eine Mitgliederzunahme 
von 143 Personen erfahren. Die MitglLederzahl 
beträgt zur Zeit 776 mit einem Jahresbeiträge 
von 780,15 Mark. I n  den Vorstand wurden ge­
wählt : Pfarrer Modrow, Ober-Telegraphenassifieut 
Warm, Rechnungsrath Schwanbeck, Pfarrer Hinz. 
Pfarrer Küßer. Pfarrer Gehrt. Pfarrer Jabsen. 
— Die Einwohnerzahl unserer Stadt beträgt nach 
neuester Feststellung 11000 Personen einschließlich 
660 Mann M ilitär.

Briesen, 6. Dezember. ( In  der letzten Kreis­
tagssitzung) wurde mitgetheilt, daß die Chaussee 
von Briesen über Sittno, Lopatken, Hohenkirch 
und Zaskocz 236102 Mark gekostet hat. Die 
Beisteuer betrug 137935 Mark, sodaß sie dem 
Kreise nur 98166 Mark. also der Kilometer 6432 
Mark gekostet hat. Die Gehälter der Kreis­
beamten wurden vom 1. April k. J s .  ab wie 
folgt festgesetzt: Das Höchstgehalt der Kreis- 
kommunal- und Kreissparkassen-Rendanten wie 
das des Kreisbaumeisters beträgt 4200 Mark. 
Das, Höchstgehalt des Kreisausschuß-Sekretärs 
betragt 3900, das des Assistenten 2400 Mark. Der 
Wohnungsgeldzuschuß beträgt überall 180 Mark. 
I n  der kurzen Zeit hat sich der Verkehr auf der 
Stadtbahn Briesen so bedeutend entwickelt, daß 
em neuer Gütermotorwagen angeschafft und neue 
Gelersanlagen geschaffen werden müssen. Hierzu 
genehmigte der Kreis eine jährliche Zinsgarantie 
von vier Prozent des zu den Neuerungen er­
forderlichen Anlagekapitals von höchstens 29000 
Mark. Die erforderliche Summe von 160 Mark 
lährlich wird im Wege der Kreisabgaben aufge­
bracht mit der Maßgabe, daß die S tadt ein 
Drittel und der Kreis zwei Drittel hergiebt.

Riesenburg, 6. Dezember. (Ein schreckliches 
Unglück) ereignete sich heute Vormittag in der 
hiesigen Zuckerfabrik. Der Arbeiter Karl Kupp 
war mit dem Reinigen der Schnitzelpresse be­
schäftigt. Er hatte es Unterlasten, die Treib­
riemen abzustellen, obwohl er hierzu aufgefordert 
worden war. Da er im Laufe der Woche viele 
Ueberstunden gemacht hatte, auch heute nach 
vollendeter Nachtschicht bereits Ueberstunden 
arbeitete, so wird angenommen, daß er, von 
Müdigkeit und Schwäche übermannt, über die 
hohe Brustwehr hinweg kopfüber in das Getriebe 
der Presse stürzte, von dieser erfaßt und voll­
ständig zermalmt wurde. Er hinterläßt eine Frau 
mit einem Kinde

Pelplin, 7. Dezember. (Einweihung des Korn­
hauses.) Nachdem bereits vorgestern die Ab­
nahme des Kornhauses seitens der Herren Regie- 
rungsvertreter von dem Baumeister Herrn Wilke 
und der Maschinenfabrik Cappler-Berlin und die 
Uebergabe an die Vertreter der Kornhausgenossen­
schaft erfolgt war, fand heute die Einweihung 
des Kornhauses, des ersten westpreußischen, statt. 
Zu diesem Zweck trafen heute Vormittag 9V< 
Uhr mit dem Zuge aus Dirschau die Herren 
Oberpräsident von Goßler, Eisenbahnpräsident 
Thoms, sowie mehrere höhere Regierungs- und 
Eisenbahnbeamte hier ein und wurden auf dem 
Bahnhöfe von Herrn Landrath. Geheimer Re­
gierungsrath Döhn und Herrn Rohrbeck-Gremblin 
begrüßt. Von hier begaben sich die Herren so­
gleich nach dem festlich geschmückten Kornhause. 
Dem Herrn Oberpräsidenten traten hier zwei 
weißgekleidete junge Damen entgegen, welche 
demselben nach Begrüßung mit einem Gedicht

Blumensträuße überreichten, die dankend ent­
gegengenommen wurden. Hierauf besichtigte der 
Herr Oberpräsident eingehend die in Betrieb ge­
setzten Einrichtungen, welche von dem Direktor 
der Maschinenfabrik Cappler, Herrn Nasch, er­
läutert wurden. Um 11 Uhr fand ein Essen von 
40 Gedecken im Hotel „Zum schwarzen Adler" 
statt. Herr Oberpräsident von Goßler brachte 
einen Trinkspruch auf den Kaiser als einen 
wahren Friedensfürsten aus. Herr Rohrbeck 
toastete auf den Herrn Oberpräsidenten als den 
eigentlichen Begründer des Kornhauses, welcher 
der Landwirthschaft seine volle Fürsorge widme. 
Der Redner sprach Herrn von Goßler das volle 
Vertrauen der westpreußischen Landwirthe aus, 
die Landwirthschaft und die Industrie müßten 
zusammen arbeiten. I n  seiner dankenden Ant­
wort betonte der Herr Oberpräsident, für ihn 
und alle preußischen Beamten gebe es kein 
größeres Glück, als zum besten der Allgemeinheit 
zu wirken. Das Unternehmen sei vorbildlich für 
den ganzen Osten, um den Erwerbsgenossen der 
Landwirthschaft neue Bahnen zu weisen. Seine 
Rede schloß mit einem Hoch auf die Kornhausge­
nossenschaft. Herr Deichhauptmann Dirksen- 
Kl. Falkenau toastete auf den Eisenbahnpräsiden­
ten Thome, der dem Unternehmen alle Förderung 
habe zu theil werden lassen. Herr Heller brachte 
einen Trinkspruch auf die westpreußische Land- 
wrrthschaftskammer und deren Generalsekretär 
Herrn Steinmeher aus. M it dem Zuge um 
12^ Uhr kehrten Herr Oberpräsident von Goßler 
und Herr Eisenbahnpräsident Thonw nach Danzig 
zurück.

Tiegcnhof, 5. Dezember. (Irrsinnig) wurde 
am Sonnabend ein Geschäftsreisender der Firma 
G. Neidlinger-Danzig, Ludwig F. und mußte der 
Sicherheit wegen im hiesigen Polizeigefängniß 
internirt werden. F. ist verheirathet und Familien­
vater.

Allenstein, 6 Dezember. (Kommunales.) Unsere 
Gasanstalt reicht nicht mehr aus. Sie liefert 
600 650 000 Kubikmeter Gas im Jahre. Es ist 
daher ein Erweiterungsbau in Aussicht genommen, 
welcher die Leistungsfähigkeit auf 1360000 Kubik­
meter erhöhen soll. Die Stadtverordneten ge­
nehmigten heute die bezügliche Vorlage. Ferner 
ist die Errichtung eines Elektrizitätswerkes an 
der Alle geplant. Die Vorarbeiten, sowie die 
bezüglichen Kosten wurden genehmigt. Da unsere 
Schulverhältnisse nicht besonders günstig sind. 
wurde in einer früheren Sitzung die Umwandlung 
der jetzigen Knaben - Mittelschule in eine Real­
schule beschlossen. Da aber auch die vor kurzen 
Jahren erbaute 20klassige katholische Volksschule 
nicht rm entferntesten genügt und ein weiterer 
Neubau erforderlich ist, so ertheilte die Regierung 
zu der Umwandlung unter der Bedingung die 
Genehmigung, daß für eine Volksschule genügen­
der Raum geschafft oder ein Neubau ausgeführt 
wird. Die Stadtverordneten beschlossen heute den 
Neubau eines Realschulgebüudes. Das jetzige 
Mittelschulgebäude soll danach für die katholische 
Volksschule mitbenutzt werden. Für den Neubau 
soll eine Anleihe von 500 000 Mark zu 3V« pCt. 
Verzinsung und 1 PCt. Tilgung aufgenommen 
werden. Für die in Allenstein zu errichtende 
Heizerschule wurde eine einmalige Unterstützung 
von 200 Mark und eine jährliche Beihilfe von 100 
Mark bereitgestellt.

Königsberg, 7. Dezember. (Der zwölfte Pro 
Vinzial-Malertag des Unterverbandes Ost- und 
Westpreußen) tra t heute Vormittag unter dem 
Vorsitz des Herrn I .  Thielhein-Elbing in Gegen­
wart von nahezu 100 Mitgliedern der einzelnen 
Innungen aus beiden Provinzen hier zusammen. 
Die Verhandlungen wurden um 11'/, Uhr durch 
den Vorsitzenden mit einer kurzen Begrüßungs­
ansprache eröffnet, in welcher er den als Ver 
treter des Herrn Regierungspräsidenten erschienenen 
Herrn Regierungsassessor Kleinschmidt willkommen 
hieß. Als Vertreter des Königsberger Lokal­
komitees nahm sodann der Vorsitzende desselben. 
Herr Malermeister Th. Mellien, das Wort, 
welcher den Erschienenen gleichfalls, und zwar 
im Namen der jubilirenden Königsberger Innung, 
die in diesen Tagen ihr 300 jähriges Bestehen in 
festlicher Weise begeht,» seinen Willkommengruß 
entbot. Herr Regierungsassessor Kleinschmidt 
sprach dem Verbandstage für die Einladung der 
königlichen Regierung Dank aus und betonte die 
Nothwendigkeit des Verbandes zur Stärkung des

lassung des N ahm ens jedes einzelnen B a n d es  
ist das gleichzeitige Erscheinen aller B ände  
möglich geworden. V on größtem W erth sind 
ferner die in der „R evidirten  A usgabe" neu 
eingefügten H i n w e i s e  a u f  d i e  B i l d e r ­
t a f e l n .  H äufig ist es ja der F a ll, daß man  
nicht gerade näheres über einen Gegenstand  
nachlesen, sondern sich nur schnell über das 
A ussehen desselben vergewissern w ill. B ei 
den g e o g r a p h i s c h e n  Artikeln finden w ir  
in  der neuen A u sgabe stets die betreffende 
Landkarte z itirt, w a s  eine ungem ein große 
Erleichterung beim Nachschlagen ist, da man 
sofort an diejenige Karte gewiesen w ird , auf 
der man sich über die Lage z. B . einer In se l,  
eines B erges u. s. w . am schnellsten und 
sichersten orientiren kann.

D aß der Text der Artikel in der vor­
liegenden „R evidirten  J u b iläu m sau sg ab e"  
durchgängig b is auf den neuesten S ta n d  
ergänzt worden ist, lehren w enige Stich- 

Schbn w ir die B iograph ien  von
Schriftstellern und Künstlern an, so finden 
Wir, daß ihre allerneuesten litterarischen und 
künstlerischen Erzeugnisse nachgetragen worden  
sind. Lesen w ir einige S tädteartikel durch, 
so werden w ir stets die neuesten B auten , 
die neu dorthin verlegten G arnisonen, die 
neuesten D aten  in der Geschichte dieser
S tä d te , die neueste über sie erschienene 
L itteratur, kurz, imm er das neueste N en n en s-  
w erthe finden. J a , beim Artikel J e r u ­
s a l e m  finden w ir zu unserem S tau n en  
bereits die E inw eihung der Erlöserkirche
durch Kaiser W ilhelm  II . erw ähnt! D ie  
R echtsartikel führen bereits die P aragraphen  
des neuen bürgerlichen Gesetzbuches a n ; jede 
Statistik  erweist sich b is auf die jüngst ver­

öffentlichten D aten  fortgeführt: bei jedem  
deutschen Orte finden w ir die R esu ltate der 
V olkszählung von 1895  n achgetragen ; die 
Geschichtsartikel sind b is  auf die allerjüngste 
Z eit vervollständigt. M ögen  diese w enigen  
A ngaben  über den W erth des T e x t e s  ge­
nügen.

D aß  die T a f e l n ,  farbige sow ohl wie  
schwarze, und die K a r t e n  und P l ä n e  in 
bekannter Vollkom m enheit auch in der „R e­
vid irten  Ju b iläu m sau sg ab e"  sich vorfinden, 
ist schon oben gesagt w orden. Auch sie 
stellen sich in der neuen A u sgab e a ls  auf 
den modernsten S ta n d  gebracht dar. S o  
zeigen die Karten unter anderem die neuesten 
E isenbahnlin ien ; b is vor kurzem uner­
forschte und deshalb  weiß gelassene Flecke 
haben sich m it F lußläusen  und B ergzügen  
bedeckt; R eiserouten von Forschern sind auf 
das genaueste eingetragen  (z. B . N ansens  
R oute und die von ihm entdeckten arktischen 
In se ln  aus der Karte N  o r d p o l  a r l  ä n  der )  
u. s. w .;  die S tad tp län e  zeigen die neuesten 
S traßentrakte und projektirten S ta d tth e ile , 
sowie die neuesten öffentlichen B auten  und 
Denkm äler. Auch von den T afeln  sind viele  
erneuert w orden, namentlich solche aus tech 
nischen G ebieten. W ir erw ähnen nur die 
völlig  neue T a fe l:  V eloeiped (Fahrrad), die 
gegen die T afel in der 14. A uflage genau  
doppelt so viel F igu ren  ausweist (16 gegen  
8) und die neuesten Fahrradtypen  darstellt, 
ja, sogar auf ihrer Rückseite die einzelnen  
Fahrradtheile beschreibt und bildlich vorführt. 
Ebenso sind die dem Artikel „Handfeuer 
Waffen" beigegebenen T afeln  um eine große 
A nzahl neuer F iguren  verm ehrt w orden, die 
die neuesten M odelle der Jnfanteriegew ehre

der verschiedensten S ta a te n  in der anschau­
lichsten W eise darstellen. Auch die T a fe l:  
S c h i f f s  t y p e n  I I  ( K r i e g s s c h i f f e )  ist 
erneuert w o r d e n ; sie führt gegen die ältere  
T afel einige der neuesten Panzerschiffstypen  
der deutschen M arin e  vor, und noch viele  
andere T afeln  zeigen sich in das modernste 
G ew and gekleidet.

S o  ist denn die „R evid irte J u b ilä u m s­
ausgabe" ein w ah res M onum entalw erk  
deutscher G eistesarbeit und ein M usterwer^  
deutscher Technik. D er alte treue H a u s­
freund ist u n s a ls  B erath er noch unentbehr­
licher gew orden. W o im m er ein G elehrter, 
K aufm ann, Techniker, In d u strieller , B eam ter  
oder Landw irth  sich hier R a th s  erholen w ill 
nie w ird er unbelehrt bleiben, stets w ird er 
das Buch befriedigt an seinen P latz zurück 
stellen und stolz auf solch einen Besitz m it 
w ahrer H erzensfreude die schmucken B ände  
betrachten und im m er w ieder in Gebrauch 
nehmen. —

Ich  aber ließ m ir F au sts W ort gesagt 
sein:

„W as Du ererbt von Deinen Vätern hast,
Erwirb' es, um es zu besitzen!"

und habe, der F am ilien trad ition  folgend  
dafür gesorgt, daß die „R evid irte J u b ilä u m s­
ausgabe" m it ihrem  P rachtgew ande der 
alten S a m m lu n g  eingereiht w ird und sie 
vervollständigt und verschönt. Jedem  
aber, den ich auf dieses einzig dastehende 
Werk aufmerksam machen kann, rufe ich m it 
Goethe zu :

„Erwirb' es, um es zu besitzen!"
B u .

Jnnungswesens. Vor Eintritt in die Tages­
ordnung brachte der Verbandsvorsitzende ein be­
geistert aufgenommenes Loch auf Kaiser 
Wilhelm II., den starken Schützer und Beschirmer 
des Handwerks, aus. Herr Lange-Elbing er­
stattete den Jahresbericht, der eine erfreuliche 
Weiterentwickelung der Innungen in den beiden 
Provinzen feststellte.

Aus Ostpreußen, 7. Dezember. (Der Altmeister 
der ostpreußischen Imker), der die Bienenzucht 
Preußens auf die jetzige Höhe geführt hat, Herr 
Lehrer einer. Kanitz-Friedland, hat infolge seines 
hohen Alters — er steht im 83. Lebensjahre ^  
die Redaktion der von ihm 1855 begründeten 
„Preußischen Bienenzeitung" niedergelegt, die 
nunmehr auf Herru Kantor Schneider in 
Domnau übergegangen ist. I n  Heinrichsdorf be­
gründete Kanitz 1850 den ersten Bienenzuchtver­
ein. I n  den seit 1852 von ihm eingeführten 
Lehrkursen hat K. über 600 Bienenzüchter ausge­
bildet.

Bromberg, 7. Dezember. (Monumentalbrunnen) 
Am Montag und Dienstag fand in Berlin in der 
königl. Akademie eine Sitzung der Landeskunst­
kommission unter dem Vorsitz des Botschafters 
a. D. von Keudell statt zur Prüfung der für einen 
Monumentalbrunnen in Bromberg eingegangenen 
Entwürfe. Als Vertreter Brombergs nahmen an 
den Sitzungen theil die Herren Stadtbaurath 
Meyer und Stadtrath Wolfs Es wurden drei 
Preise von 3000, 2000 und 1000 Mark vertheilt, 
der erste einstimmig einem jungen Bildhauer, 
und außerdem fünf Prämien von je 600 Mark 
zuerkannt. Eingegangen sind 43 Entwürfe, deren 
Prüfung und Sichtung zwei Sitzungen in Anspruch 
nahm.

Posen, 7. Dezember. (Verschiedenes.) Bereits 
im nächsten Frühjahre wird sich hier an Stelle 
des alten General-Kommandos der stolze Monu­
mentalbau des Landesmuseums erheben, während 
auf einem bisher militärfiskalischen Grundstück 
auf der Ritterstraße, welches der S taa t für 
280000 Mark angekauft hat, die Kaiser Wilhelms­
bibliothek. auch ein großer Monumentalbau, er­
stehen wird. M it der Bibliothek wird eine im 
modernen Styl ausgerüstete Volkslesehalle ver­
bunden. Das hygienische Institu t soll zunächst 
in einem städtischen Gebäude untergebracht 
werden. Dem Institut wird eine anatomisch- 
pathologische und eine biologisch-chemische Ab­
theilung angegliedert werden. Posen soll ferner 
die erste preußische Stadt sein, in welcher Lehr­
werkstätten, Meisterkurse und eine dauernde 
Fachausstellung zur Förderung des Handwerks 
eingerichtet werden. Bezüglich der Errichtung 
eines Technikums sind die Verhandlungen noch 
nicht abgeschlossen. Endlich darf nicht unerwähnt 
bleiben die Verbesserung des Eisenbahnverkehrs, 
die Regulirung der Warthe und deren Anschluß 
an den Großschiffahrtsweg Berlin-Stettin der 
dem Ausbau des östlichen Projektes, die Be­
lebung des Handels durch die Ostbahn für Handel 
und Gewerbe, die Aufwendung größerer Mittel 
für das Volksschulwesen der Provinz Posen und 
die geplante Errichtung von Lehranstalten, für 
Posen insonderheit einer Handelsschule. Das 
Jah r 1898 bedeutet für die Provinz, besonders 
aber für die S tadt Posen, einen entscheidenden 
Wendepunkt in ihrer Entwickelung. — Die ersten 
Schulärzte in der Provinz Posen will versuchs­
weise die S tadt Posen anstellen. Der Magistrat 
hat bei der Stadtverordnetenversammlung die 
Anstellung von zunächst drei'Schulärzten bean­
tragt Die Schulärzte sollen verpflichtet sein, 
alle 14 Tage in der Schule eine zweistündige 
Sprechstunde abzuhalten. Als Honorar erhält 
eder 300 Mark. — Arbeitsnachweisestellen sollen 

von der Landwirthschaftskammer, wie das „Pos. 
Tagebl." meldet, für jeden Kreis geschaffen 
werden; u. a. werden an Orten, welche jetzt schon 
als lokale Mittelpunkte der Arbeitsvermittelung 
gelten, gleichfalls Agenturen errichtet. Die Em- 
richtung hat sich trotz ihres kurzen Bestehens 
bereits bewährt. Der weitere Ausbau der 
Organisation wird zweifellos dazu beitragen, daß 
die Beschaffung der Arbeitskräfte den Land­
wirthen nach Möglichkeit erleichtert wird.
Der Ausschuß der Jnvaliditäts- und Alters- 
Versicherungsanstalt Posen hat dem „Pos. Tagebl 
zufolge in seiner dieser Tage abgehaltenen SitzuNÜ 
in Sachen der Ausgleichung von Geldern zulN 
Bau von Arbeiterwohnungen beschlossen, das zU 
solcher Beleihung zur Verfügung gestellte Kapital 
von 300000 auf 600000 Mark zu erhöhen, den 
Zinsfuß dagegen auf 2'/« PCt. herabzusetzen.

Stargard i. P., 7. Dzember. (Zusarnmenbruw 
eines Bankgeschäftes.) Der Chef der Bankfirrna 
Karl u. Willy Meißner, Herr Karl Meißner, ist 
seit etwa 14 Tagen spurlos verschwunden. 
Heute sendet der Sachwalter der Familie, 
Nechtsanwalt Svenderop. ein Rundschreiben an 
die Gläubiger, worin ihnen von der Zahlungs­
einstellung Mittheilung gemacht und ihnen ein 
Vergleich von 48"/o geboten wird. Es sollen von 
M. für über 100 000 Mk. fremder Effekten, die 
er im Depot hatte, bei Berliner Banken lombar- 
dirt sein.

Lokalnachrichten.
Zur Erinnerung. Am 10. Dezember 1877, vor 

21 Jahren, erfolgte im russisch - türkischen Kriege 
die Einnahme von P l e w n a .  Nach einem furcht­
baren Kampfe am Wildfluß mit den Ri ffen und 
Rumänen blieb dem tapferen O s m a n  P a s c h a  
nichts weiter übrig, als sich auf Gnade und Un­
gnade zu ergeben. M it dieser Katastrophe war 
das Schicksal des russisch - türkischen Krieges ent­
schieden.

Thor«. 9. Dezember 1896.
— ( M i l i t ä r i s c h e  P e r s o n a l i e n . )  Dr. 

Richter, Assistenzarzt vom Fußartillerie Regiment 
Nr. 11, zum Oberarzt befördert.

— ( Pe r s ona l i e n . )  Der Gerichtsassessor 
Jacobsohn aus Danzig ist unter Entlassung aus 
dem Justizdienste zur Rechtsanwaltschaft bei dem 
Amtsgericht und dem Landgericht in Bromberg 
zugelassen.

Im  Kreise Briesen ist der Rittergutsbesitzer 
Diener zu Kl. Radowisk zum Amtsvorsteher fm 
den Amtsbezirk Radowisk, der Gutsbesitzer ZeŶ  
sing zu Neuhof zum Amtsvorsteher für den Amts­
bezirk Richnau ernannt.

— ( S t e u e r e r k l ä r u n g e n . )  Der Herr 
Finanzminister hat die Frist für die Abgabe der 
Steuererklärungen nach 8 24 des Einkommen­
steuergesetzes für das Steuerjahr 1899/1900 am 
die Zeit vom 4. bis einschließlich 20. Januar 189V 
festgesetzt.



"aridem der Vorstand vom 
b ä ,w » ^ "Ä Ä ^  der vereinigten Jnnungsver- 
schw /i-^m r^ den Minister auf die folgen- 
niacht^h ^b^Eungen des Erlasses aufmerksam ge-

M W U M M
a e k ^  Kur Herstellung eines neuen Post-

s m  Stargard i. Pomm. (Gesammtbedarf 
^6/00 Mark) als erste Rate 90 850 Mark. 
in r>  ̂«  a s t o r a l  - Ko n f e r e n z . )  Gestern fand 

"  ^aknsrei der ncustüdtischen Kirche in Tilvrn 
sei--,.. Hdr ab die diesjährige Pastoral - Kon- 
d>-n.^ni ^Geistlichen der Synode Thorn unter 
Np?. "vorsitz des Herrn Superintendenten a. D. 
H; "^G u rsk e  statt. Es nahmen an derselben die 
z m ^ L ^ e n  dreizehn Geistlichen der Diözese wie 
Nri« Kandidaten als Gäste theil. Herr Prediger 
4̂ !"? ° Bosendorf hielt einen Vortrag über das 
ol^vonenduni des kgl. Konsistoriums: .Christus 

'  "ochild persönlicher Seelsorge". 
apt:- i S t a d t v e r o r d n e t e n w a h l . )  Die auf 

Abend zur Vorbesprechung über die am 
lx"chaen Montage stattfindende Stadtverordneten- 
» in?^ah l nach dem Artushofe, Fürstenzimmer. 
ts,";^ufene Wählerversammlung der zweiten Ab- 

war von ca. 20 Personen besucht. Herr 
«ladtverordneten-Vorsteher Professor Bo e t h k e  
N ick te  einleitend, nachdem bei der letzten 
M al die ausgeschiedenen Stadtverordneten sämmt- 
dn>- Wiedergewählt worden, werde es jetzt wohl 
d^auf ankommen, einen neuen Mann zu wählen, 
n>»k ..".kii die Stadtverordnetenversammlung eine 
zi^irtllche Verstärkung erhalte. Herr Kaufmann 
sn^alph:  Bei dem schwachen Besuche der Ver- 
K^ar/ung würde er eine Abstimmung über einen 
»^"didaten für zwecklos halten, aber Vorschläge 

'inten natürlich gemacht werden. Er sei der 
in„, '?ng, daß wir in der Stadtverordneten-Ver- 
^.iirmlung genug praktische Leute hätten, und daß 
- j a »  stndirten Männern fehle, vor allem an 
Eli,? juristischen Kraft, da Herr Rechtsanwalt 
d>>» e allem noch nicht genug sei. Da schlage er, 

vor einigen Jahren, Herrn Rechts- 
^.Malt Aronsohn als Kandidaten vor. Herr 
2-dediteur R i e f f l i n  nennt Herrn Justizrath 
k--„>nmer. Herr Baugewerksmeister Bock: Er 

dem Vorschlage des Herrn Adolph nicht 
g"!"Mmen, kr glaube, daß wir in der Stadtvcr- 
di- ^bnversammlung gerade Männer brauchen, 
-„b fich von der Pieke an hochgebracht, weil sie 
v - ^ E c h a f t e n  verstanden. Denn die Stadt- 
v.rwaltung sei auch eine Wirthschaft. Aus 
,,„^m Grunde sei er für einen praktischen Mann 

lchlage Herrn Schlosiermeister Labes vor. 
Rechtsanwalt Dr. S t e i n :  Er stimme Herrn 
darin zu, daß man zu Stadtverordneten 

stz»ü"br brauche, die selbst zu wirthschaften ver- 
^anden, aber zwischen der Wirthschaft eines 
1ln?^m.aunes und der S tadt sei ein großer 

«M^d und sich in die Zweige der städti- 
^yen Verwaltung hineinzufinden, dürfte Männern 
^»n,-E>krrn Rechtsanwalt Aronsohn und Herrn 
wi» L^kh Trommer leichter fallen als Männern 
Di-n- rr Bock einen vorschlage. Herr Justizrath 

se: an seinem früheren Wohnorte bereits 
--^ordneten-Vorsieh er gewesen, aber er sei 

al „„ ^Sere Zeit hier und den Bürgern noch nicht 
Ar» ?k-M bekannt, deshalb werde man Herrn 

vorzuziehen geneigt sein. der ein ruhiger 
dnn» ionnener Mann von sorgfältig abwägendem, 
gNn aber auch entschiedenem Urtheil sei. Herr 

autmann S c h n i b b e  schlägt Herrn Maurer- 
M te r  Ulmer vor. der bei den letzten Wahlen 
kn? Herrn Klttler die meisten Stimmen erhalten 
i n d e r  nächste sein könnte, der als Kandidat 
n!»̂ . Mb komme. Herr Rentier We g n e r  schlug 
v,.R, Herrn Kaufmann Mallon und Herr Bäcker- 
dg'^br Ge h r z  Herrn Tischlermeister Fehlaucr 
g?r Herr Profeffor Bo e t h k e  stellte die Frage. 
Ka»kü!"" bme Abstimmung vornehme. Herr 

Wol f s  sprach sich dafür aus. viel 
lu,in sei la der Besuch bei der Wählerversamm- 
n i ^  der 2. Abtheilung bei der Hauptwahl auch 

gewesen. Die Versammlung entschied sich 
p>g bre Abstimmung, deren Ergebniß folgendes 

^  erhielten die Herren Rechtsanwalt 
Kaufmann Mallon 3, Justizrath 

2. Maurermeister Ulmer. Schlofier- 
Tti^bb Labes, Tischlermeister Fehlauer je eine 

ein Zettel war unbeschrieben. Herr 
v,»,/bswr Boethke verkündete Herrn Rechts- 

Aronsohn als aufgestellten Kandidaten,
öaltp« ""ch "ur die relative Mehrheit er- "en habe.
Dei-^,H an d  e l s k a m m e r.) Sitzung vom 6. 
g l ie a ^ ^ ' Hbrr E. Dietrich referirte als Mit- 
Siki,»^b.s Bezrrkseisenbahnrathes über dessen 
TtesiM.!" Königsberg am 25. November: An 
eise>,^r."bs bisherigen Vorsitzenden des Bezirks- 
Vas» MMvthes, Eisenbahn-Direktions-Präsidenten 
D ir,^ :^  der Präsident der Danziger Eisenbahn­
aus Thoms gewählt worden. Ein Antrag 
Sverin,b/>bbung von Häuten und Fellen in den 
öu bpk:; MN I und in das Verzeichnis der bedeckt 
!*aa ordernden Güter wurde ebenso wie der An- 
kab?i,°uf Versetzung von Mehl und Mühlen- 
Mwe A  aus dem Spezialtarif l in die allge- 
^drakd ^agenladungsklasie abgelehnt. Sodann 
daß tz»°rr Bezirkseisenbahnrath den Wunsch aus. 
Plätze,, ^rtreideausnahmetarif nach den Hafen- 
13. Dp- Königsberg und Memel vom
und M-Uchrr zgg? auf alle Binnenstädte Ost- 
trag aä/'L'reußens ausgedehnt werde. Ein An- 
zur A.'zFrachtermäßigung für russischen Zucker 
Ländern über See nach außerdeutschen 
heimisch»» ^d mit dem Vorbehalte, daß dem ein- 
Oewährt "».Mucker dieselbe Frachtvergünstigung 
Herrn angenommen. Der Antrag des
Paares » .Dietrich auf Einstellung eines V-Zug- 
Posen—Rp^s- d r r . Strecke Jnsterburg—Thorn— 
durch r^brlrn m:t Abzweigungen in Bentschen 
Leipria,.»!.oder Schnellzug nach Dresden und 
Bresla»"Ä " l t  guter Verbindung in Posen nach 
Der Tu»»« ernstimmig angenommen worden. — 
kammer p?^ Kolonialverein hatte die Handels­
reisende E ^  einen Vortrag, den der Welt

U M M M W
on'b. Oppeln und Posen auf den 2l!

Januar in Breslan anberaumten Konferenz, 
auf der über einen engeren Zusammenschluß der 
östlichen Handelskammern berathen werden soll, 
wird die Kammer durch ihren Vorsitzenden ver­
treten sein. — Auf die im Anschluß an die 
Handelskammer Bromberg an den Staatssekretär 
des Reichspostamtes gerichtete Eingabe der 
Kammer wegen unausgeführter telephonischer 
Gespräche theilte dieser mit, daß vom 15. Dezbr. 
d. I .  ab bei Gesprächen im Fernverkehr, die da­
durch nicht zu Stande kommen, daß der ge­
wünschte Theilnehmer nicht zu errufen ist, dieser 
von dem erfolgten Anruf durch die Anstalt, an 
die er angeschlossen ist, unentgeltlich benachrichtigt 
wird. — Die Kammer nahm sodann Kenntniß 
von der Aufhebung der Thorner Wollmärkte 
und der Erweiterung des Ortsbestellbezirkes 
durch Einbeziehung der Hepner-, Kirchhof-, 
Graudenzer- und Grützmühlenstraße und des 
Philosophenweges.

— ( De r  K r i e g e r v e r e i n )  hält morgen, 
Sonnabend, bei Nicolai seine Monatsversamm­
lung ab.

— ( L a n d w e h r v e r e i n . )  Monats-Ber- 
sammlung am 8. ds. M ts. bei Dhlcwski. Der 
2. Vorsitzende Kamerad Amtsrichter Technau er­
öffnete die Versammlung unter Hinweis auf die 
glückliche Rückkehr unseres Kaiscrpaares von der 
Palästinareise und schloß mir einem dreimaligen 
Hurrah. Zwei Kameraden sind aufgenommen und 
zwei Herren haben sich zur Aufnahme gemeldet. 
Wegen Nichtzahlens der Beiträge wurde ein 
Mitglied ausgeschlossen, und drei Kameraden 
sind wegen Verziehens aus Thorn ausgetreten. 
Wie alljährlich soll auch in diesem Jahre wieder 
am 30. Dezember ein Wurstessen nebst Tanz im 
Viktoriatheater veranstaltet werden. Einladungen 
und die Anmeldung der Gedecke sind spätestens 
bis 22. d. M. an den Vorstand zu richten. 
Selbstverständlich wird wieder eine humoristische 
Wurstzeitung erscheinen, deren vielversprechender 
In h a lt wesentlich zur Erheiterung der Festtheil- 
nehmcr beitragen wird. Zu der beabsichtigten 
Lotterie sind bereits 400 Lose gezeichnet. Weitere 
Anträge nimmt Kamerad Polizei-Inspektor 
Zelz entgegen.

— (Kol o n i a l v  er e i  n.) Wir machen noch­
mals auf die morgen, Sonnabend, stattfindende 
Monatsversammlung aufmerksam, in welcher der 
Privatdozent Dr. Dove - Berlin über Südwest­
afrika sprechen wird.

, — ( Ha n d w e r k e r v e r e i  n.) I n  der gestrigen 
Sitzung gab Herr Stadtrath, Syndikus K elch in 
einem einstündigem Vortrage einen unterrichten­
den und belehrenden Ueberblick über die soziale 
Versicherungsgesetzgebung. Er bemerkte zu Ein­
gang, daß der Umfang der Versicherungsgesctz- 
gebung so groß sei. daß sich ein Ueberblick lohne,

ivil-
echt

sü^ste^aus,^daß^ieVersich^rung früher aufdemdi

geworden, und wie die vielfachen Processe aus 
Schadensersatzansprüchcn bei Unfällen dazu leite­
ten, durch eine Versicherung die Entschädigung bei 
Unfällen zu sichern. Dann ging Redner näher auf 
die Entstehung der einzelnen Versicherungsgesetze 
und auf die Arten der verschiedenen Versicherungen 
ein, wobei er auch ein reiches statistisches M aterial 
anführte. Zuerst kam 1883 das Krankenkassen- 
gesetz, 1884 folgte die Abänderung des Gesetzes 
über die (seit 1879 bestehenden) eingeschriebenen 
Hilfskassen, 1885 das Unfallgesetz und 1891 das 
Alters- und Jnvaliditätsgesetz. Oberbürgermeister 
Bender führte für Thorn das System der O rts­
krankenkassen ein, die wegen ihrer höherenLeistungen 
den Vorzug verdienten. Fabrikkrankenkassen giebt 
es in Thorn jetzt zwei, zu der Kasse der Fabrik von 
Drewitz ist noch die besondere Kasse der Fabrik 
von Weese gekommen Betriebskrankenkassen be­
standen in Thorn bisher 2, bei Soppart und Ulmer 
und Kaun. hinzugekommen sind noch besondere 
Kassen bei Bock und Jllgner, die vom nächsten 
Jahre ab in Kraft treten. Zahlstellen für Hilfs- 
kassen giebt es hier 5, von denen nur 2 das Recht 
haben, daß ihre Mitgliedschaft von dem gesetzlichen 
Zwange der Versicherung bei der Ortskrankenkasse 
befreit. Redner erwähnte, daß früher bei dem 
städtischen Krankenhause ein Abonnement für 
Handwerkslehrlinge bestand, für welches der 
Meister jährlich 3 Mark zu zahlen hatte. Nach 
der Einführung des Versicherungszwanges sei 
diese Einrichtung eingegangen. Es würde für 
ihn von Interesse sein zu hören, ob für ein solches 
Abonnement nicht doch ein Bedürfniß auch jetzt 
noch vorhanden sei, da dasselbe sehr billig sei. 
Aus dem Zahlenmaterial des Vortrages geben 
wir wieder: Es giebt in Deutschland 12'/« Mill. 
Lohnarbeiter; versichert sind bei der Krankenver­
sicherung 8 Millionen Personen, bei der Unfall­
versicherung 18 Millionen und bei der Alters- u. 
Jnvaliditätsversicherung 11 Millionen. Die Ver­
sicherungsanstalten haben schon eine halbe Milliarde 
Vermögen angesammelt. Redner bemerkte, daß 
die Vermögenskapitalien zu den verschiedensten 
Wohlfahrtseinrichtungen für die Arbeiter ver­
wendet werden. Es seien Vereinfachungen des 
Versicherungswesens durch Zusammenlegung ein­
zelner Versicherungen zu erwarten. Der dem 
neuen Reichstage vorzulegende Gesetzentwurf betr. 
Abänderung des Alters- und Jnvalidenversiche- 
rungsgesetzes sehe die Einrichtung örtlicher Ar­
beitsämter vor, welche die Renten festsetzen. — 
Auf die längere Debatte kommen wir wegen Raum­
mangels morgen zurück. Der Vorsitzende Herr 
Bürgermeister S ta c h  owitz theilte mit, daß der 
Kolonialverein für einen im März nächsten Jahres 
stattfindenden Vortrag des Weltreisenden v. Hesse- 
Wartegg die pekuniäre Unterstützung des Vereins 
in Höhe von 50 Mark nachgesucht habe zur Auf­
bringung des 150 Mark betragenden Honorars. 
Die Versammlung sprach sich für Bewilligung 
einer Beihilfe aus, über welche der Vorstand in 
einer anschließenden Sitzung beschließen sollte. — 
Ueber acht Tage wird Herr Ingenieur Hirsch 
einen Vortrag über die Verwendung von Elektri­
zität mit Vorführung von Motoren rc. halten.

— (W estp r. B u t  t e r v  e r k a u f s v  erband. )  
Geschäftsbericht für den November. Zahl der 
Mitglieder 61. Verkauft wurden: a) Tafelbutter 
49003 Pfund, durchschnittlich die 100 Pfund für 
112,66 Mark; d) Molkenbutter 56 Pfund, die 10» 
Pfund für 100 Mk.;e) Frühstückskäschen (1 gleich 
75,85 Gr.) 1'250 Stück, die 100 Stück für7Mk. ;  
4) Tilsiter Käse 1417,1 Pfund, die 100 Pfund 
für 54,60 Mark; e) Schweizer Käse 1244,2 Pfund, 
die 100 Pfund für 59,65 Mark. Die höchsten 
Berliner sogen, amtlichen Notirungen für Butter 
waren am 4., 11.. 18.. 25. Novbr. und 2. Dezbr. 
110,110,110,107,107, im Mittel 108,8 Mark. Der im 
Verband erzielte Durchschnittserlös von 112,66 
Mark überstieg also das Mittel der Höchst- 
notirungcn um 3,86 Mark, während der Durch

schnittserlös derjenigen vier größeren Molkereien, 
die am höchsten herauskamen, bei 3546, 4316, 2219, 
4962 Pfund das M ittel der Höchstnotirungen nur 
6,29, 6,38, 6,71, 6,96 Mk. überschritt. B- Martiny, 
Berlin SW., Kreuzbergstraße 10.

— ( Z u r  V e r b e s s e r u n g d e s F e u e r -  
l ö s c h w e s e n s )  auf dem Lande ist von den Be­
hörden die Anregung gegeben, in jedem besonders 
geschlossenen Dorfe eine freiwillige Feuerwehr zu 
errichten und diese durch einheitliche Leitung, be­
sonders Einrichtung und fortgesetzte Uebung 
zu ihrem Zwecke brauchbar zu machen.

— ( Mi t  der  pr ov i s or i s chen  e l e k t r i ­
schen Anlage) ,  die von der Elektrizitätsgesell- 
ichaft auf der Schloßmühle errichtet worden, hat 
sich der Magistrat in seiner gestrigen Sitzung 
nochmals beschäftigt, und er ist wiederum zu dem 
Beschluß gekommen, daß die Anlage unter keinen 
Umständen zu genehmigen ist.

^  ( Jagdscheine. )  Im  Monat November 
sind vom hiesigen Landrathsamt 52 Jagdscheine 
ausgestellt worden.

— (Druckfeh l er.) I n  dem gestrigen S tadt­
verordnetensitzungsbericht muß es bei der Vor­
lage, betr die Frage wegen Gewährung von 
Wohnungsgeldzuschuß heißen: Die Gesammtsumme 
stellt sich bei einem Wohnungsgeldzuschuß von 
10 pCt. Gehaltszuschlag auf 10153 Mk. und bei 
einem Wohnungsgeldzuschuß, wie ihn die staat­
lichen Beamten erhalten, auf 16464 Mk. (nicht 
10464 Mk). -  I n  der Notiz über die Einführung 
des Gemeindevorstehers der neu zusammengeleg­
ten Ortschaft Hermannsdorf ist zu lesen, daß 
der Name aus der O r d e n s z e i t  stammt.

(:) Aus dem Kreise Thor», 8. Dezember. (Dem 
deutschen Wohlfahrtsverein für Rentschkau) und 
Umgegend ist es gelungen, in der Person des 
Herrn Dr. Bache aus Friedman bei Berlin einen 
Arzt zur Niederlassung in Rentschkau zu veran­
lassen. Dr. Bache kommt zum 1. Januar nach 
R. und nimmt in dem vom Vereine gemietheten 
Splittstößer'schen Hanse Wohnung. Damit hat 
der Wohlfahrtsverein das erste der Ziele, das er 
sich gesteckt hatte, erreicht. Als zweites hofft er 
die Anstellung zweier Diakonissinnen zu ermög­
lichen. von denen der einen die Einrichtung einer 
Kleinkinderschule und die Gemcindepflege, der 
anderen die Krankenpflege in einem weiteren 
Kreistheile zufallen würde. Geeignete Räume 
sind in demselben Hause gesichert, auch hat das 
Diakonissen - Mutterhaus die Entsendung der 
Schwestern in Aussicht gestellt.

M annigfaltiges.
( Di e  A u s s c h r e i t u n g e n )  in Neu- 

münster (Holstein) waren verursacht durch die 
Zurechtweisung eines Soldaten, der bei einem 
Tanzvergnügen mit einem Zivilisten in Wort­
wechsel gerieth, welcher in Thätlichkeiten aus­
artete. Durch Dazwischentreten anderer Sol­
daten entstand eine Schlägerei, die sich auf die 
Straße fortpflanzte und, da die Soldaten in der 
Uebermacht waren, rasch ihr Ende fand. 
Lebensgefährliche Verletzungen sind nicht vorge­
kommen.

( R a d s p o r t s k r e i s e )  dürfte die Nach­
richt interessiren, daß der Altmeister der 
Rennfahrer, August Lehr, seine Rennkarriere 
definitiv abgeschlossen hat. Er ist, wie der 
„Deutsche Radfahrer* hört, a ls Reisender in 
die M agdeburger „Panther*-Fahrradwerke 
eingetreten.

( E i n e  S c h e n k u n g  v o n  100000  Mk.) 
überwies W ilhelmine Seebach dem Berlin- 
Brandenburger Heilstätten-Berein für Lungen­
kranke. S ie  erfüllte damit einen Wunsch 
ihrer Schwester M arie Seebach, welche ihren 
einzigen Sohn an Lungenschwindsucht verloren 
hat und deshalb diesen Kranken eine W ohl­
that erweisen wollte.

( A t t e n t a t . )  I n  Wesel schoß der bei 
der Himmelfahrtsschnle daselbst angestellte 
Lehrer Hegemann auf den Rektor Pieper, 
der nicht unbedenklich verletzt wurde. H., 
der durch Unterlassung seines W iederholungs­
examens und in anderer Weise Unzufrieden­
heit bei seinem Vorgesetzten hervorgerufen 
hatte, sollte binnen kurzem entlassen werden. 
Er ist verhaftet.

( V e r h e e r e n d e W i r k u n g  e i n e s  Bl i t z -  
s t r a h l s . )  Ein Blitzstrahl zertrümmerte einen 
großen Fabrikschornstein in Apeurade. Die 
kolossalen Mauermassen fielen auf das be­
nachbarte W ohnhaus, schlugen bis in das 
Erdgeschoß durch und demolirten die M öbel 
total. D as Gebäude ist völlig unbewohnbar. 
Ein junges Mädchen ist unter den Trümmern 
begraben.

( Du r c h  e i n e n  E r d r u t s c h )  wurde am 
Dienstag der Hof Sandlakken bei Tromsö zer­
stört; acht Personen wurden getödtet, mehrere 
verletzt.

( S c h i f f s u n t e r g a n g  i n  d e r  N o r d ­
see. )  Der Londoner Dampfer „Flower*, 
mit Baum wolle beladen, ging im letzten S turm  
mit 21 M ann Besatzung in der Nordsee 
unter.

Neueste Nachrichten.
Meißen, 8. Dezember. I n  der M eißener 

Lotterie ist der erste Hauptgewinn von 
40000  Mark auf N r. 122147 gefallen.

P aris, 8. Dezember. I n  der heutigen 
Nachmittagssitzung der spanisch-amerikanischen 
Friedenskommission ist der Friedcnsocrtrag  
völlig fertiggestellt worden.

Madrid, 8. Dezember. Einige Bataillone aus 
Andalusien werden in die Nordprovinzen gehen.

Petersburg, 9. Dezember. I n  der vergangenen 
Nacht wurde die S tadt von einer Ueber- 
schwemmung heimgesucht. Die Flut brachte das 
Wasser plötzlich zum Steigen. Das Wasser er­

reichte einen Stand von 9 Fuß über Normal' 
Die niedriger gelegenen Stadttheile wurden 
unter Wasser gesetzt, eine Anzahl Flußfahrzeuge 
scheiterte, viel Eigenthum wurde vernichtet. Ver­
luste an Menschenleben sind amtlich nicht bekannt 
geworden. Gegen Morgen nahm die Flut ab. 
I n  der Nacht herrschte in den überschwemmten 
Stadttheilen eine unbeschreibliche Panik.

Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn.

Telegrsphischer Berliner Börsenbericht,
I 9. Dez. 8. Dez.

216-35 216-35
215-80 215-85
169-25 169 25
94-25 94-80

101-25 101-20
101-10 101-20
94-10 94-20

101-20 101-30
90-75 90-75
98 80 98-90
98 10 9 8 -

100
27-30 27-30
94-25 94-10
92-40 91-80

195-60 195 -40
175-50 175-50
124 75 124-50

74'/- 75'/«
58-50 58-30
39-10 38-70

Tend. Fondsbörse: still.
Russische Banknoten p. Kassa
Warschau 8 T age..................
Oesterreichische Banknoten ,
Preußische Konsols 3

KvNMs °
)e Konsols 3

------Reichsanleih. „ .
Deutsche Reichsanleihe 3',, V«
Westpr. Pfandbr. 3°/,. neul. U. 
Westpr.Pfandbr.3V, O/o „ .
Posener Pfandbriefe 3V« °/o .

» » 4"/o . .
Polnische Pfandbriefe 4V«"/o 
Türk. I V. Anleihe 0 . . .
Italienische Rente 4V>. . .
RumLrr. Rente v. 1894 4 "/« .
Diskon. Kommandit-Anti eile 
Harpener Bergw.-Aktien . .
Nordd. Kreditanstalt-Aktien.

W eizen: Loko in Nemyork Oktb.
S p i r i t u s :  50er loko. . . .

70er loko ................................ .
Bank-Diskont 6 PCt.. Lombardzinsfuß 7 ptzt, 

Prwat-Drskont HV« PCt. Londoner Diskont 4 pCr

K ö n i g s b e r g , 9. Dezbr. (Spiritusbericht.) 
Zufuhr 25 000 Ltr.. Tendenz fester. Loko 38,60 
Mk. Gd. 38,70 Mk. und 38,60 Mk. bez., Dezember 
38,00 Mk. Gd . Dezbr.-März 38,80 Mk. Gd., Früh- 
ahr 40,00 Mk. Gd

B e r l i n .  9. Dezember. (Spiritusbericht.) 70 er 
Umwtz 99000 Liter 39,10 Mk.. 50 er Umsatz 28000

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 11. Dezbr. 1898. (3. Advent-Sonntag.)

Altstiidtischc evangelische Kirche: Vorm. 9'/« Uhr 
Gottesdienst: Pfarrer Stachowitz. — Abends 
6 Uhr Gottesdienst: Pfarrer Jacobi. Kollekte 
für den Jerusalem - Verein und das syrische 
Waisenhaus.

Neustädtische evangelische Kirche: Vorm. 9V, Uhr 
Gottesdienst: Pfarrer Heuer. Nachher Beichte 
und Abendmahl. — Nachm. kein Gottesdienst.

Garnison-Kirche: Vorm. 10'/, Uhr Gottesdienst: 
Divisionspfarrer Bccke. — Nachmittags 2 Uhr 
Kinder-Gottesdienst: Divisionspfarrer Strauß.

Evangelisch - lutherische Kirche: Vorm. 9 Uhr 
Gottesdienst: Superintendent Nehm.

Baptisten - Gemeinde, Betsaal (Bromb. Vorstadt) 
Hofstraße 16: Vorm. 10 und Nachm. 4 Uhr 
Gottesdienst.

Mädchenschule zu Mocker: Nachmittags 5 Uhr 
Gottesdienst: Pfarrer Heuer.

Evangelische Kirche zn Podgorz: Vorm. 10 Uhr 
Gottesdienst: Pfarrer Endemann. Kollekte für 
den Bethausbau in Kladau.

Gemeinde Ottlotschin: Vormittags 10 Uhr Gottes­
dienst.

Gemeinde Leibitsch: Vorm. 10 Uhr Gottesdienst: 
Pfarrer Lenz.

Bethaus zu Rogowo: Nachm. 3 Uhr Gottesdienst: 
Pfarrer Lenz.

Evang. Gemeinde Lulkau: Vorm. 10 Uhr Gottes­
dienst: Prediger Hiltmann. — Vormittags 11'/, 
Uhr Kinder-Gottesdienst: Derselbe.

Enthaltsamkeits - Verein zum „Blauen Kreuz" 
(VersammlungssaalBäckerstraße 49.2. Gemeinde­
schule): Sonntag nachm. 3'/, Uhr: Gebets-
Versammlung mit Vortrag.

Zsillsn8ioffe.fidAnantini 
O 's o i i l j s

vonLltvnLKsussvn, yrvfslch
PadrL null KauälnoL.

Der sich der besonderen Gunst S r. Majestät 
des Kaisers erfreuende Deutsche Sport-Verein in 
Berlin, welcher unter dem Präsidium S r. Hoheit 
des Prinzen Aribert von Anhalt steht, hat den 
Fahrradwerken Bismarck G. m. b. H zu Berger- 
hvf (Rheinland) für hervorragende Leistungen im 
Fahrradbau die „Ehrenurkunde" mit der großen 
goldenen Medaille verliehen. Die hohe Aus­
zeichnung ist in diesem Falle besonders be- 
merkenswerth, weil sie einem noch verhältniß- 
mäßig jungen Werke zuerkannt worden ist, dessen 
Fabrikat allerdings sich schon durch seine großen 
Vorzüge allenthalben einen guten Ruf erworben 
hat. Den Bismarck-Werken darf man wohl 
Glück wünschen zu ihren bisherigen glänzenden 
Erfolgen und das Bismarck-Rad mit einem fröh­
lichen „All Heil" auf seiner ferneren Laufbahn 
begleiten. Den Verkauf der Bismarck Räder am 
hiesigen Platze hat: Walter Brust.

SsII-

reizende Neuheiten, a ls auch weiße, schwarze und farbige 
Seidenstoffe jeder A rt. Direkter Verkauf an p rivate  
Porto- und zollfrei in 's H aus zu wirklichen Fabrik­
preisen. Tausende von Anerkennungsschreiben. V on  
welchen Farben wünschen S ie  M uster?

8viä6N8lolk ^adrik-Union

M ! l  K n e i l N  L  K 'L , M i e i i
Loui^k. Hoüieteranteu.



Für die vielen Beweise der
>  herzlichsten Theilnahme und ^  

^  die zahlreichen Kranzspenden ^  
W  bei der Beerdigung unseres I

»  geliebtenSohnesundBruders, > 
W  den Herren Offizieren, Unter- »

I  Offizieren und Mannschaften »
I  der 3. Kompagnie Fuß-Art.- I  

Regiments Nr. 15, insbe- I  
I  sondere für die trostreichen »
>  Worte des Herrn Divisions- »
I  Pfarrer 5trau88 am Sarge 8 »

iW  sagt Allen den innigsten >
I  Dank Familie Q o lln iek . >

Die Gerichtstage zu Schönsee 
werden im Jahre 1899 im Hause 
desKaufmanns1osesprr>b>8re«8ki 
abgehalten am:

11., 12-, 13. Januar,
30., 31.

13., 14., 15. Februar,
1., 2. März.

20., 21.. 22. „
17.. 18.. 19. April.

2.. 3.. 4. M ai.
29-, 30. ,.

12.. 13., 14. Juni.
27.. 28. .,

11.. 12.. 13. J u li,
7., 8. August,

21.. 22.. 23. September,
4., 5. Oktober.

18 . 19.. 20.
2., 3., 4. November,

14.. 15.. 16.
4., 5. Dezember,

18.. 19.. 20.
Thorn den 5. Dezember 1898.

Könislichks Amtsgericht.

KönigZbki'g i. vanrig.
B r üc ke n  st ratze 9.

Aktieii-Kapital: 8  M illionen  Mark.
An- und Verkauf von Werthpapieren. — An­

nahme von Depositen, Errichtung von Checkkonten.
Verwaltung und Kontrole von anslosbaren 

Effekten. — Vermiethnng von Schrankfächern (Safes) 
in feuer- und diebessicherem Schranke unter eigenem 
Mitverschlusz der Miether._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

*
*
*
*
*
*
*

Kieslieseriiilg.
E s soll die Lieferung von 1700 

Cbm. Deckkies. 57060 Cbm. ge­
siebten und 29400 Cbm. unge- 
srebten Kies in 28Losen verdungen 
werden. Der Termin für die 
Eröffnung der Angebote ist auf den 

5.  Jaunar 1899  
vorm. 11 Uhr 

festgesetzt. Die Bedingungen und 
Muster zum Angebot liegen in 
unserem Geschäftshause — Zimm. 
30 im 2. Stock — zur Einsicht 
aus und werden auch gegen Post­
freie Einzahlung von 50 P f. ab­
gegeben. Zuschlagsfrist 4 Wochen
Königliche Eisenbahndirektion 

Dansig.
HchrnsteiMWÄtniiik

in der Oberförsterei R u d a  für 
das Vierteljahr Januar/M ärz 
1899: 11. und 25. Januar, 8. und 
22. Februar, 8. und 22. März aus 
dem ganzen Reviere. 10 Uhr vor­
m ittags beginnend, im öurgin'schen 
Gasthause zu Gorzno.

Der Königl. Oberförster.
A M lm i 8 M .

Holzverkaufstermine fürJanuar- 
M ärz 1899, 10 Uhr vormittags 
beginnend:

Revierförsterbezirk: 19. Jan.. 
2. März im lVittüo»«lii'schen 
Gasthaus inSzabda.16.Febr.. 
76. März in Gasthaus 
m Malken: Hauptrevier: 12. 
Januar, 9. Februar, 23. Febr., 
23. März In  8«It-»'z Hotel 
in Gollub, 26 Januar, 9. 
März in Idai's Gasthaus zu 
Loldowo.

Der Oberförster

»enMieiiekMiiitzcliM,
k ü rM lio ,

in PjlL mit I-ederdesatS und lutzder 
mit kolrfnttzer ewxüodlt der

l - o u i §  k s l d m a n i i .
» It.IS U t. Alarlk, 2 8 .

PIW - Llauftt - Kitt
in Tuben und Gläsern

mehrfach mit Gold- und Silber­
medaillen prämirt, seit 10 Jahren 
als das stärkste Binde- und Klebe­
mittel rühmlichst bekannt, somit das 
Vorzüglichste zum Kitten zer­
brochener Gegenstände, empfehlen 

Anders <L Oo. Drogenh., kkLUpr» 
_________ Lllran Naedl._________

6 polirte Tische
mit gedrehten Füßen und Schubkasten 
preiswerth zu verkaufen. Zu erfragen 
Schillerstraße Nr. 5, 2 Treppen.

8s8lIlIg88iLK ksIN lM s darunter auek Oamenräder, Ankaufspreis 16000 LLK., ferner 2039 6vld- nnd 8ilb6rgk*vinn6 li. ä. iOOÜO, 
5000, 2500, lOOO 21k. ete.) kommen planmässiA un w iderrufliok nächsten Sonnabend äsn 17. veLember in ^  
llönigsderger Ik iergarlen lo lterie  2ur Verlosung, l.086 ä I Mk.. 11 Kose 10 2IK, l^osporto vaeb ausserbald 1  ̂
?k., Gewinnliste 20 kk. extra emxLeblt äie Oenerala^entur I-so  Nlolkk, Löni^sder^ i. ? r ., Xantstr. 2, sowie nie 
die Herren Oskar vraw ert, X. Smolinski und die Expedition der „Iborver kresse". ^

„ 2 v k v i s v » K » N « "
kilorm al-Iriool-Unlkr-Klei der,

^.ussenseite ß^arantirt reine Xaturwolle,
Innenseite weiss Llaeeo — edelster tzualitLt — 

ferner
garan tirl reinleinene kragen, kisnsoliellen und Zervileurs, 

neue elegante kravatten und kragensokoner empüeblt
OanI liöalion, Itzonn, ^It8lälI1. lülsnlri kiv. 23.

*
*
*
*
*

F ü r  Lungenkranke.
e l ö l ' v S i ' s Ä o r ' f r  in 8ol,Ik8i6n,

Chefarzt Professor D r». L L o lr s i ' t .
von besonders günstigem Erfolge. S o k r  m S » ,ig v  p r s i , s .  

Pr°,pek.e durch die Berwaltttttst.

l> -
Visitenkarten,

in einfachen wie eleganten Mustern,!

W eihnachtsgeschenken
geeignet, fertigt — >

0. vombrorvski'sche Buchdruckerei, 
Katharinen- u. Friedrichsrr.-Ecke.

x»v
x»v

V1X
x»v
x»v

>>

A ls akademisch geprüfte Modistin empfehle mich 
zur Anfertigung vonD am en-K ostüm en
nach den neuesten Farons.

A l i i r n a  S s v L L S i * .

M odejournale sowie Musterzeichnungen liegen zur 
gefälligen Einsicht aus in meinem Atelier, T h o r n ,  
Wilhelmstadt, Friedrichstraste Nr. 8.

vix
XIVv«x
x.v
x»v
XtV

XV  

)!<
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T a f e l - A e p f e l
a Zentner 12 Mk.

verkäuflich.
Offerten unter dir. 22 an die 

Expedition dieser Zeitung.__________

4 5  * 1 1

von
»IISSdr»i»ck-Berlitt

und
s  » « k v r l «1»-Nürnberg

empfiehlt

1 .  6 .  . ' .

! IVoek e». 120 k ü v ö e

1llZ8II<l8elnM<!»
wie Hobinson, ^lüuek- W  
vausen, I^ederstrumpk,

W  dläreden, von tzuixote usw., W 
W  alles nur Ante Aediexene I 
^  vektüre 2um

L a /a rp re ls e
von 1 N arL .

W  krlkvrvr krvi8 «k. 1,75 k',8 2,80. >

vuebdandlun^.

Eine Drchrolle
zur Beuutzuug
Tuchmacherstratze 20.

AlIMlKlllf
8  0 » p p « r n i k « 8 8 t r a 8 8 v  8

(koke 8egler8te.)
Günstigste Gelegenheit

Ost, »V <1^ » ?
D

Uniformen.
L1e§antestv ^usküliruvF.

ladelloser 8 it2. 
U i l i t L r - L k k e k t v n .

k. voliv», Ikoeii-IrtiiM.
Elektrische Klillgrt - Anlagen, 

Hanstetephon „
Hanstelegrapheu „  
Klihableiter „

führt sachgemäß unter Garantie aus

T h o rn . Hatharinenstraße 3 5.

Feine« Tnfeihoni-,
per Pfund 80 Pfg.,

ümMockr KiMWlM
per Pfund 18 Pfg. empfiehlt

^ t»ü» in»e8  L vK ckvü.

S t a d t - T h e a t e r  B ro m b e r g .
Repertoir

vom N. bis l7. Derember.
Sonntag, 1l. Dezember. Das Grbe.

Hierauf: Wiener Walzer. 
Montag, 12. Dezember. Fräulein 

Doktor. Lustspiel in 4 Akten 
von O sk a r  W a lth e r  u. Leo 
S te in .

Dienstag,  ̂3. Dezember. Fuhrmann 
Henschel.

Donnerstag, 15. Dezember. (Zum  
ersten Male): Prinzessin
und Spieln*ann. Weihnachts« 
Märchen von S ta rk e  und 
D e llin g e r .

Freitag, 16. Dezember. Fuhrmann 
A nschel.

Sonnabend, 17 Dezember. (Zu 
kleinen Preisen.) Die Kraut 
uon Messtna. Tragödie von 
S ch ille r .

Einem hochgeehrten Publikum, 
meinen werthen Kunden zur Nachricht, 
daß ich mit dem heutigen Tage meine 
Arbeitsstube wieder im Hause eröffnet 
habe, und halte ich mich zur Anferti­
gung von

Imn-, Hm» >l, W n-
Wiische

Nl> RniHiHlitiNW
zu billigsten Preisen bestens empfohlen; 
ich bitte mir das bisher geschenkte 
Vertrauen auch fernerhin zu übertragen. 

Hochachtungsvoll

Marllia Wickerl,
Marienstr. 5 , 1.

W  NeiljWiiM
sind verschiedene Sorten T a fe la p fe t  
zu haben bei

Frau »»zfltlilr, M ocker,
Lindenstraße 26.

8kW RMWmck«,
Appetitlosigkeit u. schwache Verdauung 
bin ich gern bereit, allen denen, welche 
daran leiden, ein Getränk (weder 
Medizin noch Geheimmittel) unentgelt­
lich namhaft zu machen, welches mich 
alten 73jährigen Mann von obigen 
langen Leiden befreit hat. Mezsvi', 
Lebrer a. D., Hannover, Grasweg 13.

Grundstück,
nahe der Stadt, 2 Wohnhäuser und 
kleinen Garten, preiswerth zu verk. 
Zu erfr. in der Exped. dieser Ztg.

8« llmks W chis
nebst Garten ist zu verkaufen

K l.'M ocker, Mittelstraße 5.

z«M  Mm " L 'S L "
erfragen in der Expedition d. Ztg.

Kaufmann
empfiehlt sich zur Regulirung von 
Geschäftsbüchern resp. zu Weihnachten 
zur Aushilfe als Expedient. Offerten 
unter t t .  1 0 0  T horn  IN.

Ei« Lehrling
mit guter Schulbildung kann sofort 
eintreten bei

DV. K a lk s te in  v v»1oM »ki.

Lehrling
von sofort oder 1. Januar sucht

K a m u lla , Bäckermeister.

Einen Lehrling
zur Bäckerei verlangt

O. L o k ü t - s ,  Strobandstr. 15.

Tüchtige Taillen- u. 
Rockarbeiterin

von sofort gesucht.
» e r m a n n  k riv iß lS n ils r .

Gesunde Amme,
mindestens 4—5 Wochen nach der 
Niederkunft, von sofort gesucht.

H .  v .  v o i a t m t r s k t ,
Tylice p. Ostaszewo.

Suche von Neujahr ein

Wich» W Acht«. Hins.
Frau Lieutenant Ariessckorf- 

Friedrichstraße 8, III.

A x c ^  II.
gesucht. Meldungen unter v .  an die 
Expedition dieser Zeitung.

Plasirangs-Kukkg«
für Erzieherinnen, Kindergärtnerinnen, 
Bonnen, Buchhalterinnen, Ver­
käuferinnen und Stützen der Hausfrau.

L .  H a k o v s k » ,  S e g le r s t r .  6 .

/LiKxItzsK mehrere Wirthin., Stützen, 
perfekte Köchin, Kochmams. 

Jungfern, Stubenmädchen für Hotel, 
Stadt u. Güter, Verkäuferin, Buffetfrl., 
Bonnen nach Warschau, Kellnerlehrl., 
Diener, Hausdiener, Kutscher, Jnstleute, 
Knechte, Arbeiter, wie sämmtliches 
Dienstpersonal bei hohem Gehalt von 
sofort oder später. 51. l.ewandow8ki, 
Agent, Heiligegeiststraße 17, 1 Tr.

Jer Bitiiil i>er Laniiilirthe zu Bertis
hält seine

PlMNMliklstllMl«»-
für Westprerchen 

am Sonnabend den 17. Dezember
nachmittags 2 Uhr

in Danzig
im Saale des Schützeuhauses ab. ^ 8
Der erste Vorsitzende des Bundes,

Freiherr von Wangentzeim-Kl. Spiegel
hat sein Erscheinen zugesagt.

Die Herren Wahlkreis- und Kreisvorsitzenden, Gruppen- 
Vorsteher und Vertrauensmänner werden gebeten, die Bundes­
mitglieder auf diese Versammlung aufmerksam zu machen und 
sie zu reger Theilnahme aufzufordern.

Der Vorstand 
des Bundes der Landwirthe zu Berlin.

I .  V .:
Die Geschästsleitung für Westprmsien. 

ÜLmderK-SIradem.
Nach der Versammlung wird Gelegenheit zu einem ge­

meinschaftlichen Mahle gegeben werden, wozu Anmeldungen 
an Herrn Lockendurx im Schützenhause zu richten sind^

lleukeliir tlolmistgeseilseksN.
H » « r r n .

Sonnabend den 10. Dezember 1898 abends 8 Uhr 
im grotzen Saale des Artushofes:

V O I L I R ^ V
des Privatdozenten Herrn vova-B erlin :

D b Z L l s v I »  -  8 U l Ä ^ S s 1 a k i 7 i l L a .
Vor und nach dem Vortrage «rohe Ausstellung und Verkarck 

von Erzeugnissen aus unseren Kolonien.
Damen und Gäste willkommen. "Wg
________________________ Der Vorstand.^

W k i m
Empfehle täglich:

Ausgesuchte P a. Holland. Austern,
ferner

besten russischen Ciniiar (veluga), 
letttdt Hnllkll, ÄkAXW !l.

Grrße sssermahlte LMsesksrte
sowie

anerkannt beste Weine
aus der Großhandlung J o h .  M ich. Schw artz  hierselbst.

H. L. Llets Mt skpflrzlc K ickt.
M it Hochachtung

Schützenhaus.
V ä K l I v S ,

L v e z ia lits te » -
Blirsttllssges.

8 e r p e n t i n - I a n r .

M u s  L m n  M r ' ,
Mocker.

(Saal renovirt.) "WW
Sonntag den 11. Dezember:
Tanzkränzchen.

wozu ergebenst einladet
I I .  V v t t v r t l r u i r .

Militär ohne Charge zum 
Tanz keinen Zutritt. "V M

Hole! Mukenm.
Sonnabend:

« V U s t e r s « .
wozu ergebenst einladet W ill.

Sonnabend Abend
frische Wurst

bei
Klatt, Strobandstrafte 9.

N E "  Jeden Sonnabend
von 6 Uhr abends ab

frische 8 H - ,  B lu t -  

« . L eb erw u rs tch en
bei k .  v s l o r ,  M ocker, Bergstraße.

G d jlsck k ,
Apfelwein, Johannisbeere 
wein, Apfelsekt, prämirt 189? 
auf derAllg. Gartenban-Ansr 
stellung in Hamburg,

empfiehlt
Kelterei Linde WesP-

On. 1. 8ob1iemsnn.
/Aaubere, ehrliche Aufwar<efr«U
^  kann sich meld. Gerechteste. 27,^
/K e h r  gut m öbt. Z im . nebst Kabinet 
^  zu verm . CopperniknSftraße 20^
M öbl. Vorderzim. auch Burschengel' 
Ä3 zu haben Brückenstr. 16, I r.

Hiermit warne ich jede^
„  mann meinem Sohn llubeel

etwas zu borgen, da ich für nichts 
aufkomme. N urlo lt X rü g a r ,

Kompanie. ^

Täglicher Kalender.

1898/99
§
-
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J a n u a r . 1 2 3 > 4 5 6
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Druck und Berlag von C. DombrowSki  in Tdorn Hrerza B eilage.



veilagr zu Rr. 289 der „Thorucr Presse"
Sonnabend den 10. Dezember 1898.

Aus Bismarcks Lebenser- 
inuerungen.

K a i s e r  W i l h e l m  I. a l s  R e g e n t .  
Fürst Bismarck erzählt in seinen Denk­

würdigkeiten: Bon dem Augenblick des An- 
^ i t ts  der Regentschaft an hatte der spätere 
Kaiser und König den M angel an geschäft­
licher Vorbildung so lebhaft empfunden, daß 
er keine Arbeit Tag und Nacht scheute, um 
demselben abzuhelfen. Wenn er „S taatsge- 
ichäfte erledigte", so arbeitete er wirklich mit 
bollem Ernst und mit voller Gewissenhaftig­
keit. E r las  alle Eingänge, nicht blos die, 
welche ihn besonders anzogen, studirte die 
Vortrüge und Gesetze, um sich ein selbst- 
ssänüiges Urtheil zu bilden. E r kannte keine 
Vergnügungen, die den Staatsgeschäften Zeit 
entzogen hätten. E r las niemals Romane 
oder sonst Bücher, die nicht Bezug aus den 
Herrscherberuf hatten. E r rauchte nicht, er 
lvielte nicht Karten. Wenn nach einem 
Fagddiner in Wusterhausen sich die Gesell­
schaft in das Zimmer begab, in welchem 
König Friedrich Wilhelm I. das Tabaks- 
kvllegium abzuhalten pflegte, so ließ er sich, 
damit seine Gäste in seiner Anwesenheit 
suchen durften, eine der langen holländischen 
Thonpfeifen geben, that einige Züge und 
legte sie mit einem krausen Gesicht aus der 
Hand. Als er in Frankfurt, damals noch 
Vrinz von Preußen, auf einem Balle in ein 
Zimmer gerieth, in dem Hazard gespielt 
Wurde, sagte er zu m ir: „Ich will doch ein-
wal mein Glück versuchen, habe aber kein 
Geld bei m ir; geben S ie  mir etwas." Da 
auch ich kein Geld bei mir zu tragen Pflegte, 
half der G raf Theodor Stolberg aus. Der 
Prinz setzte einige M ale einen Thaler, verlor 
ledes M al und verließ das Zimmer. Seine 
Einzige Erholung war, nach einem arbeits- 
dvllen Tage in seiner Theaterloge zu sitzen, 
«iber auch dort durfte ich als Minister ihn 
*n dringenden Fällen aufsuchen und ihm in 
dem kleinen Zimmer vor der Loge Vortrag 
halten und Unterschriften entgegen nehmen. 
lObschon er der Nachtruhe dermaßen bedürftig 
war, daß er schon über eine schlechte Nacht 
klagte, wenn er zwei M al, und über Schlaf­
losigkeit, wenn er drei M al erwacht war, so 
habe ich niemals den leisesten Zug von Ver­
drießlichkeit wahrgenommen, wenn man ihn 
unter schwierigen Verhältnissen um 2 oder 
3 Uhr weckte, um eine eilige Entscheidung zu 
Erbitten. Neben dem Fleiß, zu dem ihn sein 
hohes Pflichtgefühl trieb, kam ihm in E r­
füllung seiner Regentenpflichten ein unge­
wöhnliches M aß von klarem, durch Erlerntes 
weder unterstützten, noch beeinträchtigten gr­
ünden Menschenverstände zu stauten. 
Hinderlich für das Verständniß der Geschäfte 
war die Zähigkeit, mit der er an den fürst­
lichen, lokalen und militärischen Traditionen 
wag; jeder Verzicht auf solche, jede Wendung 
^  neuen Bahnen, wie sie der Lauf der Er- 
^uisse nothwendig machte, wurde ihm 
'chlver und erschien ihm leicht im Lichte von 
."vas Unerlaubtem oder Unwürdigem. Wie 
^5 Personen seiner Umgebung und an 
^chen  seines Gebrauch's, so hielt er auch 

Eindrücken und Ueberzeugungen fest, 
"Nter der M itwirkung der Erinnerung an 

ns. was sein V ater in ähnlichen Lagen 
«Ethan hatte oder gethan haben würde; inS- 

ksondere im französischen Kriege hatte er 
EE Erinnerung an den parallelen Verlauf 

. Freiheitskriege immer vor Augen. 
Eonig Wilhelm, der mich während der 
Wleswig-holsteinischen Episode einmal vor- 
.;Urfsvoll fragte: „Sind S ie  denn nicht auch
K 8>. Twrttscher?", weil ich mich seiner, durch 
n eu  ^  Einflüsse bedingten Neigung, ein

gegen Preußen stimmendes Groß- 
tzexWkhum in Kiel zu schaffen, widersetzte, 
vni.^k H err w ar, wenn er, ohne durch 

'che Gedanken angekränkelt zu sein, in 
- . "^wiichsjgxr Freiheit seinen Empfindungen 

' '  E">er der entschlossensten P artikulari- 
unter den deutschen Fürsten, in der 

Achtung patriotischen und konservativ
? E.uunten preußischen Offiziers aus der Zeit 

lnez Vaters. Der Einfluß seiner Ge- 
^ h " u  brachte ihn in reiferen Jah ren  in 
,,„?unkion gegen das traditionelle Prinzip, 
A-v» * Unfähigkeit seiner Minister der neuen 

'^ u d  das überstürzende Ungeschick der libe- 
in !^ "* lu u len ta rie r in  der Konfliktszeit weckte 

Eber den alten Pulsschlag des 
mit Prinzen und Offiziers, zumal er
g efäk i-li^ °?b ' die Bahn, die er einschlug, 
schnei EE- niemals rechnete. Einzu-
es Er nicht. Die Königin w ar
Friedens n . ! ^ - ^ ^ ü r f n i ß  des häuslichen

s mit ,hr w ar ein unberechenbare-

Gewicht, aber parlamentarische Grobheiten 
und Drohungen hatten nur die Wirkung, 
seine Entschlossenheit im Widerstand zu 
stärken. Bismarck fügt hinzu, daß eine Ver­
ständigung über gewisse Fragen mit dem 
Kaiser für ihn, den Kanzler, dann am 
schwersten war, wenn die Kaiserin vorher zu 
ihrem Gemahl den Zweifel ausgedrückt hatte, 
ob der Kaiser auch „Bismarck gegenüber" 
seine Ansicht aufrecht erhalten werde.

Provinzialnachrichten.
Strasburg, 6. Dezember. (Kriegerverein. Be­

absichtigte Gründung eines Siechenhauses.) I n  
der Generalversammlung des Kriegervereins wurde 
das Andenken des verstorbenen Begründers Herrn 
Landeshauptmann Jaeckel in theilnehmender Weise 
geehrt und eine Beileidsdepesche abgesandt. I n  
den Vorstand wurden die Herren Rittmeister 
Abramowski-Schwetz, Pr.-Lieut. Domänenpächter 
Paul Weißermel, Kaufmann R. Heinrich, Friseur 
Buschmann, Schneidermeister Dunkel, Schuh­
machermeister A. Lonk, Rentier Apitz, Gefängniß- 
Inspektor Conrad. Fleischermeister Thom, Kastellan 
Knitter, Bäckermeister Bandrowski und Seiler­
meister Grabowski gewählt. — Zur Gründung 
eines Siechenhauses am hiesigen Orte hat sich ein 
Komitee gebildet, welches unter Mitwirkung der 
beiden Franenvereine die nöthigen Schritte thun 
wird. . .

Graudenz, 8. Dezember. (Brauerei Kunterstein 
in Graudenz. Leichenfund.) Im  abgelaufenen 
Geschäftsjahre 1897/98, dem dritten der Gesell­
schaft, hat der Absatz trotz des ungünstigen 
Sommers eine Steigerung erfahren. Er betrug 
34212,63 Hektoliter gegen 32718.53 Hektoliter im 
Vorjahre, mithin Mehrabsatz 1494,10 Hektoliter. 
Nach 40 942,03 Mark Abschreibungen verbleibt ein 
Reingewinn von 68505,58 Mark zu folgender Ver­
wendung: lleberweisung an den Reservefonds 
3377,65 Mk.. für den Aufsichtsrath 4053.15 Mk., 
sechs Prozent Dividende 60000 Mark (im Vor­
jahre 7 Prozent) Vortrag 1074,78 Mk. — I n  der 
Weichsel ist unterhalb des Schloßberges die Leiche 
des 47 jährigen Schuhmachers Adolf Rüster, 
Fischerstraße 36, aufgefunden worden.

Marienwerder, 7. Dezember. (Das Acethlengas) 
soll jetzt auch in unserer S tadt Eingang finden; 
ein Unternehmer aus Osterode veranstaltet zur 
Zeit hier Probebrennen, welche derart günstig 
ausgefallen sind, daß mehrere Geschäftsinhaber 
beschlossen haben, fortan sich dieses Beleuchtungs­
mittels zu bedienen.

Marienburg, 7. Dezember. (Zusammenstoß) 
Der um 10 Uhr 10 Min. fahrplanmäßig von Alt­
felde in die hiesige Station einlaufende Rübenzug 
stieß am Montag Abend auf einen hier stehenden 
Rangirzug, wobei beide Maschinen, sowie auch ein 
Waggon aus den Schienen gehoben wurden. Durch 
einen sofort aus Dirschau reguirirten Rettungs- 
zng wurde die Verkehrsstörung bald wieder be­
seitigt; vom Personal wurde niemand erheblich 
verletzt.

Tiegenhof, 6 Dezember. (Aus der Unter­
suchungshaft entlassen) worden sind heute Nach­
mittag Kaufmann Salomon Pächter und sein 
Neffe und Geschäftsführer Jacobsohn. Es scheint 
also, daß der ihre Verhaftung herbeiführende 
Verdacht einer Schuld an dem großen Brande des 
Pächter'schen Hauses wenig begründet gewesen ist. 
Morgen findet in dieser Sache hier wieder ein 
Termin statt, der vom Untersuchungsrichter Herrn 
Äeumann-Hartmann geführt wird.

Danzig, 8. Dezember. (Gustav Adolf - Verein.) 
Gestern Nachmittag fand auf dem hiesigen königl. 
Konsistorium unter dem Vorsitze des Herrn 
Generalsuperintendenten v. Doeblin eine Sitzung 
des Gustav Adolf-Hauptvereins statt, in welcher 
folgenden Gemeinden Beihilfen gewährt wurden: 
Barkenfelde 150 Mark. Baumgarth 100, Bischofs­
werder 100. Bülowsheide 200. Burg Belchau 
(Mokran) 150, C u l m  100, Czersk 200, Czerwinsk 
300, Drahnow 100, Dulzig 150, Eichwalde 100, 
Flötenstein 100, Glubczhn 100, Gollub IM, G r a -  
bowi t z lOO. Gr. Schliewitz 100, Grünthal 150, 
Hoppendorf 150, Hütte 150, Kladau 200, Kensau 
200, Kobissau 100, Lifsewo 2M, Lniano 300, Löbau 
100, Lubiewo 2M. Lusin 150, Münsterwalde 250, 
Neuteich 300. Nikolaiken 2M, Meisterswalde 200, 
O t t l o t s c h i n  150, Piasken-Rndnick 200, Pangritz- 
Kolonie 150, P o d g o r z  150, Pogutken 150, 
Prechlau 200, Prützenwalde 150, Rehhof 150, 
Sittnow IM, R e n t s c h k a u  150, Sampohl 300, 
Schaffarnia 200, Schönfeld 100, Soßnow 200, 
Schönwalde 2M, Sierakowitz 200, Siegers 150, 
Stendsitz 2M, Swaroschin 150, Shpniewo 150, 
Villisaß 200. Warlubien 200, Wiesenthal 2M. 
Tolkemit 2M, S t. Albrecht 100, Kotusch (Posen) 
150, Weißwasser (Schief ) 100, Gawrzialken (Ostpr.) 
150, Regarteln (Ostpr.) 150 und Jezewo 105, 68 
Mark.

Königsberg. 6. Dezember. (Ein großes Unglück) 
hat sich wiederum auf dem Kurischen Haff zuge­
tragen, dem abermals zwei blühende Menschen­
leben zum Opfer gefallen sind. I n  der Nacht 
zum Sonnabend zwischen 1 und 2 Uhr befanden 
sich die beiden Fischer Gustav Romeike und Mat- 
schull aus Labagieuen auf dem Haff, um Netze 
herauszunehmen. Der gerade herrschende furcht­
bare Sturm , der auch anderwärts große Schiffs­
unglücke herbeigeführt hat, wurde ihr Untergang. 
Zwischen Tawe und Gilge brachte eine Sturzwelle 
den Kahn zum Umkippen, und die beiden Insassen 
stürzten infolgedessen in das Haff, wo sie jeden­
falls ertranken, da sie nicht zurückkehrten. Montag 
Morgen sind einige Fischer auf das Haff hinaus­
gefahren, um den Kahn zu suchen Beide Er­
trunkenen waren erst jung verheirathet.

Memel, 7. Dezember. (Elektrische Kraftanlage 
und Straßenbahn.) Die Stadtverordneten - Ver­
sammlung genehmigte den Konzessionsvertrag, 
betreffend den Bau einer Straßenbahn und einer 
elektrischen Kraftanlage durch Memel nach der 
Schmelz, wonach der Nordischen Elektrizitäts­
Aktien - Gesellschaft zu Danzig der Bau und der 
Betrieb der Anlage, letzterer auf die Dauer von

30 Jahren vom Tage der Betriebseröffnung an, 
übertragen wird.

Argenau, 6. Dezember. (Verschiedenes.) In d e r  
Sitzung des Vereins vom Blauen Kreuz am Sonn­
tag hielt Herr Pastor Majewski einen Vortrag 
über „Mathias Klaudius, den Wandsbecker Boten". 
— Die S tadt Argenau hat seit einiger Zeit an 
Einwohnern merklich zugenommen. Die Zahl 
derselben beträgt augenblicklich 3070. — Unter 
dem Rehwild in unserer Gegend war eine Seuche 
ausgebrochen. Anfänglich hatte man angenommen, 
daß es sich um Milzbrand handle. Das hygieini­
sche Institu t in Berlin, welchem ein Kadaver ein­
gesandt worden ist. hat indessen entschieden, daß 
nicht Milzbrand, sondern eine andere ansteckende 
Krankheit vorliege Um ihren Charakter genau 
festzustellen, ist die Einsendung noch weiterer 
Kadaver verlangt worden. Kaninchen, die mit 
dem Blute gefallener Rehe geimpft waren, ver­
endeten binnen 24 Stunden.

Jnowrazlaw. 8. Dezember. (Besitzwechsel.) Dach- 
pappenfabrikant von Stabrowski hat sein in der 
Heiligengeiststraße belegenes Fabrik - Grundstück 
mit dem Rittergut Adl. Stendsitz in Westpreußen 
vertauscht. Die beiden Besitzer wechseln sofort 
ihren Wohnsitz. Bei dem Tausche ist das hiesige 
Besitzthum des v. S . auf 100000 Mark berechnet. 
Das eingetauschte Gut ist 1009 Morgen groß und 
hat guten Boden, sowie viele Wiesen.

Stolp, 7. Dezember. (Elektrische Kraftanlage 
und Straßenbahn.) Die Stadtverordneten - Ver­
sammlung genehmigte heute den Vertrag mit der 
Nordischen Elektrizitäts - Aktien - Gesellschaft zu 
Danzig, wonach letzterer der Bau der elektrischen 
Straßenbahn durch Stolp, sowie ber Kraft- und 
Lichtzentrale übertragen wird. Der Betrieb ber 
Anlage wird durch eine besondere lokale Gesell­
schaft erfolgen.

Stettin, 6. Dezember. (Bei einer Schlägerei 
zwischen Zivil und Militär) auf der Galgwiese 
wurde am Sonntag Abend ein Grenadier des 
2. Regiments durch Messerstiche im Kopf schwer 
verletzt; ein zweiter Grenadier hat eine Schlag- 
wunde am Hinterkopfe erhalten. Die beiden Ver­
letzten wurden nach dem Garnisonlazareth ge­
schafft. 10 Personen wurden am Montag unter 
dem Verdacht, bei der Schlägerei betheiligt 
gewesen zu sein, in Haft genommen.

Litterarisches.
T r o w i h s c h ' s  D a m  e n - K a l e n d e r  liegt 

uns im 52. Jahrgang vor. (1899; P reis hocheleg. 
gebunden 1 Mk. 50 Pfg ).

T r o w i t z s  ch's Ost- u n d  W e s t p r e u ß i -  
scher K a l e n d e r  (Jahrgang 1899) Eine 
„Jllustrirte Geschichte der jüngsten Vergangen­
heit" ist dem Kalender als besonderes Hest in 
Quartformat gratis beigegeben.

„ Da s  l i t t e r a r i s c h e  Echo" (Verlag von 
F. Fontäne u. Ko.) bringt aus seinem uns soeben 
zugehenden Heft 5 u. a. einen interessanten Auf­
satz über eine eigenartige Erscheinung in der 
modernen schwedischen Litteratur, der Dichterin 
Selma Lagerlöf. die als Gattin eines Land­
pfarrers in der Bergwerkstadt Fakun lebt und 
sich seit Jahren in ihrem Vaterlande der größten 
Verehrung erfreut. Auch andere Aufsätze der 
Zeitschrift sind geeignet, das Interesse des Lesers 
zu fesseln.
Veranrworrlirl) tltr nie Redaktion: Heini Wnrrmonr-,n -

Thörner Marktpreise
vom Freitag. 9. Dezember.

niedr.I höchst.
B e n e n n u n g  P r e i s .

W e iz e n ...........................
R o g g e n ...........................
Gerste...............................
H a fe r ...............................
Stroh (Richt-)..................
Leu. . . i ..................
Erbsen . , ..................
K arto ffe ln .......................
W eizenm ehl...................
R oggenm eh l..................
B r o t .................. - . .
Rindfleisch von der Keule
Bauchfleisch......................
Kalbfleisch......................
Schweinefleisch . . . .  
Geräucherter Speck .
Schm alz...........................

t fleisch. . . . .

IMKilo

50 Kill

2'/,Kilo 
1 Kilo

80

1 Liter

Hammelfleisch.......................  „ — 90 1
B u t t e r ................................  „ 1 80 2
E i e r ..................................... Schock 3 60 3
Krebse..................................... „
A a l e ................................1 Kilo
Breffen .
Schleie .
Hechte. .
Karauschen
B a rsc h e ................................  „ 1
Z a n d e r ................................  „ i
K a rp fe n ................................  „ i
Barbinen. . .
Weißfische . .
Mi l ch. . . .
Petroleum . .
Spiritus . . .

., (denat.) „
Der Markt war mit Fischen, Fleisch und Ge­

flügel gut, jedoch mit Zufuhren von Landprodukten 
mittelmäßig beschickt.

Es kosteten: Rosenkohl 20-25 Pf. pro Pfund. 
Blumenkohl 30—50 Pfennig pr. Kopf, Wirsing­
kohl 5—10 Pfennig pro Kopf, Weißkohl 5—10 
Ps. Pro Kopf, Rothkohl 5—15 Pf. pro Kopf. Spinat 
15—20 Pf. pr. Pfd., Mohrrüben 4—5Pf. pr Pfd., 
Sellerie 10—15 Pf pro Knolle. Rettig 5—lOPf pro 4 
Stück, Meerrettig 15—40 Pf. pro Stange, Aepfel 
10—15 Pfennig pro Pfund, Wallnüsse :0 30 Pf 
pro Pfd. -  Gänse 4,50-8,00 Mk. pro Stück. Enten 
3,60—5,00 Mk pro Paar. alte Hühner 1,00—1,40 
Mark pio Stück, junge Hühner 1,20-1,60 Mark 
pro Paar. Tauben 60 Ps. pro Paar. Puten 4,50 
bis 5.50 Mark pro Stück. -  Hasen 3.M Mark 
pro Stück.
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Amtliche Notirungen der Dauztger Produkten» 
Börse

von Donnerstag den 8. Dezember 1898.
Für Getreide, Hülsenfrüchte und Oelsaaten 

werden außer den notirten Preisen 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
We i z e n  per Tonne von 1000 Kilsgr. inländ. 

hochbunt und weiß 742—774 Gr. IM—164 
Mark bez., inländ. bunt 753 Gr. 151 Mark 
bez., inländ. roth 745 bis 783 Gr. 158 bis 161 
Mark bez.

Ro g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländisch grobkörnig 688 
bis 742 Gr. 141V.-142 Mk. bez.

G erste  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 680 Gr. 138—139 Mk. bez., transito 
große 656 Gr. 97-/,-110 Mk. bez., transito 
kleine ohne Gewicht 86—91 Mk. bez.

E r b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
weiße 158 Mk. bez., transito weiße 116—IM 
Mk. bez.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
122-128 Mk. bez.

Kl e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 3,85-4,00 Mk. 
bez., Roggen- 4,35—4,40 Mark bez.

Ro h z u c k e r  per 50 Kilogramm. Tendenz: fest. 
Rendemcnt 88° Tranfitpreis franko Neufahr- 
wasser 9,95-10,00 Mk. inkl Sack bez 
Rendement 75° Transitpreis franko Neufahr- 
waffer 8,05 Mk. bez.

H a m b u r g . 8. Dezember. Rüböl ruhig, loko 
49. — Petroleum ruhig, Standard white loko 6,75. 
Wetter: Trübe.

Mühlen - Etablissement in Bromberg.
P r e i s - C o u r a n t .

(Ohne Verbindlichkeit.)

Pro 50 Kilo oder 100 Pfund

Weizengries Nr. 1 . . . . 
Weizengries Nr. 2 . . .
Kaiserauszugmehl . . . .  
Weizenmehl 000 . . . .
Weizenmehl 00 weiß Band 
Weizenmehl 00 gelb B an d . 
Weizenmehl 0
Weizen-Futtermehl 
Weizen-KleieWeizen-.
Roggenmehl 0 
Roggenmehl 0/1 . . . 
Roggenmehl 1 . . .
Roggenmehl II . . . 
Kommis-Mehl . . . 
Roggen-Schrot . . . 
Roggen-Kleie. . . .  
Gersten-Graupe Nr. 1 
Gersten-Graupe Nr. 2 
Gersten-Granpe Nr. 3 
Gersten-Graupe Nr. 4 
Gersten-Graupe Nr. 5 
Gersten-Graupe Nr. 6 
Gersten-Graupe grobe 
Gersten-Grütze Nr. 1 . 
Ger ten-Grütze Nr. 2 . 
Gersten-Grütze Nr. 3 . 
Gersten-Kochmehl . . 
Gersten-Futtermehl . 
Buchweizengrütze I 
Buchweizengrütze l> .

vom
8. / 12.
Mark

bisher
Mark

15,60 
14,M
15.80
14.80
12.40
12,20
8,40
5 -
4.80

12,20
11.40
10.80
8, -

10. -
9.20
4.80

14.50
13, -  
12. -  
11 -

10.50 
1 0 -
9.50

9.20
8.50
4.80 

1 5 -
14. M

15.M
14.M
15,80
14M
12.40
12,20
8.40 
5 -
4.80

12.40 
11,60 
11 -

8.20
10,20
9.40
4.80 

14,50
13, -  
12 -  

11 -  

10^0 
10. -
9.50

10. -
9.50 
9,20
8.50
4.80 

1 5 -
14. M

10. Dezbr. Sonn.-Aufgang 8.8 Uhr.
Mond-Ausgang 4.23 Uhr. 
Sonn.-Unterg. 3.50 Uhr. 
Mond-Unterg. 1.19 Uhr.
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B ek a n n tm a ch u n g .
Die zur Herstellung einer Blitzableiter­

anlage auf dem neuerbauten Petro leum ­
schuppen, Ecke Hepner- u. M ellienstr. 
hierselbst, erforderlichen Bauarbeiten 
und Lieferungen sollen im Wege der 
öffentlichen Ausschreibung an einen 
Unternehmer vergeben werden.

D er T erm in ist auf
Donnerstag den 15. Dezember

vorm ittags 1 t Uhr 
in unserm S tad tbauam t festgesetzt.

Zeichnungen, Angebotsform ulare 
und Bedingungen liegen im S ta d t­
bauam t während der Dienststunden zur 
Einsichtnahme aus oder können von 
dort gegen E rstattung von 75 P f. 
bezogen werden.

Die Angebote sind postfrei und 
verschlossen an das S tad tbauam t ein- 
zusenden und mit der Aufschrift: 
„Angebot für die Herstellung einer 
Blitzableiteranlage" zu versehen, welche 
im Beisein der etwa erschienenen 
B ieter im V erdingungsterm in eröffnet 
werden.

Z uvor ist eine B ietungskaution 
von 25 Mk. an die hiesige Kämmerei- 
kasse einzuzahlen, welche verfällt, falls 
der Unternehmer vor Ertheilung des 
Zuschlages sein Angebot zurückzieht. 
Ohne zuvorige Hinterlegung der 
B ietungskaution werden Angebote nicht 
berücksichtigt.

Zuschlagssrist 4  Wochen
T hor«  den 29. November 1698.

Der Magistrat.

W W

M M W i

U r  Hausfrauen  
U r  Söhne und A chter  

M  dienende W c h e u
empfehlen w ir die vom Fröbel-Oberlin- 
Berein zu B erlin herausgegebenen 
Volksschriften und sie werden uns für 
diese Empfehlung dankbar fein, be­
sonders beim bevorstehenden Dienst- 
bolenwechsel.
Katechismus für üausma-chen 6 5  ps. 
Katechismus für Kindermädchen 4 0  jlf. 
Katechismus für landmagde 3 0  Pf. 
Katechismus der Kochkunst 6 0  pf. 
Lnstands-Katechismus 5 0  pf.
Pappelkatechismus 5 0  pf.

Unsere Bestrebungen, ein besseres 
V erhältniß zwischen Herrschaft und 
Dienerschaft wiederherzustellen, sind 
von allen Seiten , wie auch von 
allerhöchster Stelle anerkauut 
worden. Die Schriften haben durch 
ganz Deutschland wie auch im Aus- 
lande eine große Verbreitung ge­
wonnen. Die dieneuden Mädchen 
lernen aus den ersten vier 
Schriften alles, was nöthig ist, 
um zur Zufriedenheit der Herr­
schaft zu dienen. A us dem An- 
stands-Katechismus lernen Söhne und 
Töchter beim E in tritt in das gesell­
schaftliche Leben ein feines Benehmen, 
während aus dem Päppelkatechismus 
jede junge Mutier und jede 
Kindervstegerin die künstliche Er­
nährung eines Säuglings lernt.

W ir versenden diese Schriften gegen 
Zusendung des Betrages in Brief- 
marken oder der größeren Sicherheit 
wegen gegen Postnachnahme.
^  . .D e r  U a r s t a n d  
d e s  F r o b e l  - G b e r l i n  - M e r - i r r s  

F ra u  E rna Grauenhorst,
Berlin, Wilhelmstraße N r. 10.

Lose
»ur K ö o ig s b e rg r r  T h ie rg o r te » .  

L o t te r ie .  Ziehung am 17. De­
zember cr., Hauptgewinn im 
Werthe von 10000 Mk., L 1,10 
M ark.

»ur 7 . g ro ß e n  P s e r d « - V e r lo s u n g
in Baden - Baden, Ziehung am 
31. Dezember cr.. Hauptgewinn 
im Werthe von 30 0 0 0  M ark 
» 1 ,1 0  Mk. 

sind zu haben in der
L l M t w »  der .Huirnrr presse'

S c h lu tz sch e in e
für U i r t iu e r k ä r r f e ,  sowie

W ild sc h e in e
hält vorräthig

V Buchdruckerei.

Biskuits
in stets frischer Waare

kiLllonLl-lllixes per P fd . 40 P f.
z ilren l „ „ 80  „
volonln l „ „ 85
V em lluns „ 90

K alserm lsokung  p. P fd . 130P f. 
V anüle-S i-vIreln  „ „ 100 „ 
Var'olL-lUisoliung „ 145 „ 
^ s o k e n e r  P rin ten  „ 50 „

frieck rioke llo rfer ruäebnvK  in Packeten v. 10Schnittchen 15 P f.

Weihuachts-BiScuitS
Tannenbanm-Mischung L per Pfd. 60 Pf.

w » I  ^ ^ ^
empfiehlt

K aisers Kaffee-Geschäft
T h o r « ,  B r e i t e s t r a t z e  1 2 .

8 ^ uaubvl's» u«cl g«86kmLokvol1eo ^ufertiguag von:
^ 8

R e v v s  

 ̂ V e i s k ü r t e »  

Va»rli»rte«

i L t e l l i e ä e r l l

Lluluäuuxeu 
Oesellsebutteu ete.

empüslilt sied äi»

k. S l i M M m i .

------------------------------------------------------------------------ -

H ierm it e rlaube  leb  m ir ä ie

rrrvrxrrxrrxxrrrrrrrrrxrrxrrrrrrrr»
z L w o le u m -
8 löppielik. -tsulks. -Voslseen, ß
O ueutz Auster iu reklier LliMnIiI 7̂

em p ü eb lt
V  Ät»«I»llL.- -7
Q  örsitsslrause Nr. 4. ^7

«rrx««rr«»xxrrrrrrrrrxxxxxrrx
l o  s L u b s r s L s i '  L u s k ü k r u n A  l i s k s r t .

«Elki»«II nuä ldtNIsr

killlLünüMgrtH», 

tzrLtlilLtiüllzkLrtM, 

6eklirt8-,

VerlvblinM- u.
V«sMÜ!l!ullK8L»k«jK«I

^  v. vomdro^Llci ^ v  Suclnlruelcei'el. ^
^  Laldarmsu- u. I'risäriodstr.-Lek«. ^

Wege« WWerltM-
verkaufe mein veichhalliges Lager in

g o ld e n e n  H e r r e n -  u .  D a m e n - ,  «
sowie ,

s i lb e r n e n  A n k e r -  u n d  Z y l i n d e r - '  
R e m o n t o ir - T a s c h e m lh r e n

zu bedeutend heradgesetzten Preisen.
E s bietet sich die günstige Gelegenheit zudem  bevorstehenden

A e i b n a e k t s l e s l e  
vorlkeilksft Verekenlce einruksuien.

G roßes Lager in diversen
Uhrketten und Goldwaaren. 

Federzug-Regnlatoren, ^ ' ^ 5 0  Mk"°an̂ '

KnilidiW, Wucher, Am, U M r .

TV ?- I  ^ I  ^  I I
)!§

L
ALN2 erß sbenst ali2U26i8eri.

Vi686ld6 b ie te t e ine ZeäieZene ^.usvvabl in  k ilä e rd ü eb e rn  
^  u n ä  1n§enä8ebrikten, 0e8ebenk1 itera tu r kür Lrvvaeb8ene, ^  

knn8tA eßen8tLnäen, kap ie rau88 ta ttun§6n , L la^aeben , Xun8t- 
X alenäern , N ap p en , ^ lbum 8  ete. etc. u n ä  k a lte  ieb  m ein  
» aek  Decker kliebtunx b in  xan 2 beäeu t6nä68  k a x e r  be8ten8 ^  

XlX em pkoblen. 8oobaeb tun§8vo ll

kceüer für promsnsüen-, 8por1- unü 
Kki86-Kostüme.

Anfertigung nach M aaß , auf Wunsch innerhalb 24  S tunden .
Größte Auswahl i« Musterkollektion.

k*. k*i7«HLSs, Heiligegeiststratze 13.

empfiehlt zu billigen Preisen

r m r   ̂ *
» - " V i *

r^ r
säm m tlich e  K ein en - u n d  t  AZ 

jI  r K a u m m o lls to ffe . rZ ^
t  als: Wäsche, Juleis, Drells, Handtücher, t  A 
z  Tischzeug, Bett- und Tischdecken, Schürzen- 4 ^

/ §  ? stosfe, fertige Schürzen in allen Größen nud t  v  
^ Preislagen, wollene Kleiderstoffe, War-s, j T  * 
t  Parchente, Blaudrucks, Trikotagen, Fläuelle. ^ (y ^

r « r  W n t M S  W  H W M t ü W t « .  r » » '

r»  r » .  v » r s . u a ' s  V v e .  r ^ t  N lk d rilh -ll.A td rech tstt.-U e8
ist die hochherrfcbaftliche Wohnung
von 8 Z im m ern in der 2. E tage vou 
sofort zu verm. Näheres beim P o rtie r .

Sämmtliche
Formulare für Schulen,

nach amtlicher Vorschrift,
sind vorräthig in der

l i .  l l o m b i M S l l i ' " ^ "  B ilch ilr illk erc i,
T h o r  n .

TrMbkll-Rlijinen,
AlMkria-Weilltrittibell,

größte Vlluola-Äosurelr, 
Apfelsinen,

Zitronen,
SuitlNiillkli,

S m yrn a-N igen ,
Snccade,

seinste bosnische nnd 
K atharinev-W anm en, 

Prönellru,
Aprikosen, 

kaliforn. B irnen, 
ff .  sronz. B irnen

E - ' «  ^ . L U o l o l l .

xrktis luiä krnnko:
Ü I u b t t i L i ' l e i '

steiknLektg-lstLlog.
VsrLsLüttrris

Lmpkek1tN8>vi»rtvi'
-o- I  sstxesokenL o

kelssseleli klisspssr kselli«
il>

A V  H a r ;r» -  -MW

K lUH kikim Ssstl I
lieblicheSänger, empfiehlt
K .  ^ r r u n c k n i r r n r i ,

Breitestraße 37.

Lrck. Kiesern-Klobesholz,
unter Schuppen lagernd, der Meter 
4 theilig geschnitten, liefert frei Haus

I s s v r r t t r i .
________ Holzplatz a. d. Weichsel.

Kiotdo llontrslits 
konnulgso,

sowie

W M - M i M M o l
mir vorgedrucktem Kontrakt, 

sind zu haben.
6. vMdrov l̂'seds kllellLkliellörs!,

K atharinen- u. Friedrichstr.-Ecke.

G e s c h ä f t s k e l le r
für jedes Geschäft sich eignend, sowie 
i herrschaftliche W ohnung von 4 
Zim m ern nebst Zubehör Gerechte­
straße N r. 30 s o f o r t  zu vermiethen. 
Z u  erfragen daselbst 3 Treppen bei 
Herrn veoom e.

Höbt. Z im m er m it u. ohne Pension 
 ̂ zu vermiethen Araberstraße 16.

einfach möbt. S tuben  m. Kost billig 
zu verm. Kiult, S trobandstraße^ .

Gut möbt. Zimmer per 1. Dezember 
billig zu vecm. Z u erfragen: P a rte rre .

freundl. möbl. Zimmer zu
verm. M ellienstraße 60, parterre.

l ö d t i r i e s  Z im m e r  zu vermiethen. 
l  S trobandstraße 20. varcerre.

Möbl. Zimmer,
mit auch ohne Pension, an  junges 
Mädchen p. sofort z. v .C ulm er tr. 8, H.
M öbl. Zim m . z. v. Coppernikusstr.24,1.

W s W W W i W «
von 5. d und 7 Z im m ern vom 1. 
April 1899 zu vermiethen in unserm 
neuerbauten Hause Friedricpstr. 10/12.

M k llie a ftr iß k  8 9
ist die 2. Etage, 5 —7 Zim., Zubehör, 
S ta ll  und Remise, Versetzungshalber 
von sofort zu vermiethen.

W iien - v. IlisliMtk.-keiie
sind 2 W o h n u n g e n  von je 6 Zimm-, 
Küche, Bad rc. ev. Pferdestall bill. zu 
verm. N äheres in der Exp. d. Z tg.

B a c h e ü r a v r  2, 1. ganzen 
, vd. getheilt (5 u. 3 Zim- 

mit Küche und Nebenqelaß) vom 
1. April 99 zu vermiethen. Näheres 
Dr. 8 a ft. Bachestraße 2._____

Wohunng,
4 Zim m er nebst Zubehör zu ver­
miethen Heiligeqeiststraße N r. 16.

E i n e  W o h n u n g
m it (H n rten b a rk o u , jetzt von Frau 
Superintendent I lä iw l bewohnt, vom 
1. A pril zu vermiethen.

» o v k ,  Bachestraße 9.

von je 3 Z im m ern, Entree, Küche, 
Speisekammer und Abort —  alle 
Räum e direktes Licht —  sind vow 
t. J a n u a r  oder später zu vermiethen 
in unserem neuerbauten Hause 
Friedrichftraste 10 12. Badeeiu- 
richtung im Hause.
Wilhelmstadt, Gerstenstr. 3,
Wohuunge«: Part., 1. u. 4. E t. v' 
2 und 3 Zim . nebst allem, der Neuzeit 
entsprechenden Zubehör, Badeeinricht. 
im Hause, verm iedet A ugust 6!og»u.

Eine Wohnung
zu verm. Neust. M arkt 9. I f a p p s i^  

Wohnung f. 12 Mk. m onatl. v. sogl- 
zu verm. Klskt, S trobandstraße 9^

1  K e l le r w o h n u n g
zu vermiethen Gerberstraße 21

LiselldkmätllllF

Druck und Verlag vov L DombrowSki tu Thor»


